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Die rechtzeitige Erneuerung 


des Abonnements bei der Poſt bringen wir hier⸗ 
mit nochmals in ergebene Erinnerung. 


Die Expedition. 


— 


Politiſche Umſchau. 


Ein Geſetzentwurf wegen obligatoriſcher Errichtung von 
. ſoll, nachdem das Staats⸗ 
miniſterium ſich über die Grundlage ſchlüſſig gemacht, aus⸗ 
earbeitet werden und dem Landtage alsbald nach ſeinem 
uſammentritte zugehen. 

Die e theilt dazu mit, daß im Staats⸗ 
miniſterium die Meinungen über die Frage, ob die Land⸗ 
wirthſchaftskammern obligatoriſch oder fakultativ ſein ſollen, 
EL etheilt geweſen find. Der Landwirthſchaftsminiſter 
oll fir die freiwillige Einrichtung geweſen fein. 

eber den Nutzen der Landwirthſchaftskammern ſind die 

Landwirthe ſehr verſchiedener Anſicht, wie z. B. aus den 
üheren Verhandlungen des landwirthſchaftlichen Central⸗ 

vereins für Weſtpreußen hervorgeht, auf die wir möglicher⸗ 

weiſe in nächſter Zeit zurückkommen werden, wenn der Ge⸗ 
ſetzentwurf, den die „Berl. Pol. Nachr.“ ankündigen, bekannt 
geworden iſt. 

„Bei der in einigen Blättern erwähnten und für die 
nächſte enen bevorſtehenden Eiſenbahnvorlage 
handelt es ſich lediglich um eine alljährlich eingebrachte 
ah in die Sekundärbahnvorlage. Wenn mitgetheilt wird, 

aß in dieſer Vorlage auch die Anlage von Kleinbahnen 

Fee werden würde, ſo zeigt dieſer Umſtand, daß der 
erfaſſer der Mittheilung von dem Inhalte und dem Geiſte 

des Kleinbahngeſetzes keine Ahnung hat. Selbſtverſtändlich 

werden in der Vorlage außer Forderungen zur Beſchaffung 

von Betriebsmitteln nur ſolche zur Herſtellung von Se⸗ 

kund ärbahnen enthalten fein. Die geſammten For: 

en jollen diesmal etwas größer ſein als in den letzten 
ahren. 

Von konſervativer Seite wird geplant, auch im preußi⸗ 
ſchen Landtage der Regierung, ſoweit es in den dortigen 

ahmen paßt, entgegenzutreten. Wahrſcheinlich werden 
die de im Herrenhauſe Anträge und Reſolutionen erſcheinen, 

a Bund der Landwirthe Anlaß geben, ſich zu 

ußern. 

Von Sachverſtändigen wird jetzt darauf hingewieſen, 
daß einer der Gründe für die außergewöhnliche Nie⸗ 
drigkeit der Getreidepreiſe neben der Ueberfüllung 
des heimiſchen Marktes mit Vorräthen die That⸗ 
Dr des Zollkrieges mit Rußland ſei. Infolge des 
Unterſcheidungszolles nimmt nämlich das ruſſiſche Getreide 
en dem Weltmarkt eine ſchlechtere Rolle ein als das nicht- 
ruſſiſche, und deshalb ſtockt der Abſatz nicht blos nach 
Deutſchland, ſondern auch nicht minder nach Belgien und 
Holland, Schweden und England, weil die Käufer wiſſen, 
daß ſie mit ruſſiſchem Getreide durch die höhere deutſche Zoll⸗ 
belaſtung in ihrem Abſatzgebiete größere Hinderniſſe finden 
als mit nichtruſſiſchem Getreide. In einem Börſenblatte 
heißt es: 

8 Das Vorhandenſein eines Getreidedifferentialzolles an ſich 
iſt ausreichend, einen Druck auf den Getreidepreis hervorzu⸗ 
rufen. So lange es zweierlei Getreide auf dem Welt⸗ 
markt giebt, eine Sorte, die überallhin Abſatz finden kann, 
und eine, die von einem beſtimmten und nicht unweſentlichen 
Abſatzgebiet ausgeſchloſſen iſt — und das iſt ſelbſtverſtändlich 
bei dem Vorhandenſein eines Differentialzolles der Fall —, 
ſo lange wird ein Druck auf den Getreidepreis die Folge ſein. 
Man nehme den Fall, daß dem engliſchen Käufer amerikaniſches 
Getreide zu 28 Shilling pro Quarter angeboten wird, dann 
kann das ruſſiſche Getreide den gleichen Preis nicht erzielen, 
weil der engliſche Käufer wohl das amerikaniſche Getreide zu 
dem Zolle des Conventionaltarifs nach Deutſchland bringen 
kann, das ruſſiſche Getreide aber nicht, da auf dieſem ein Zoll 
von 7,50 ſtatt 3,70 ruht. Es muß deshalb der ruſſiſche Ver⸗ 
käufer ſein Getreide billiger anſtellen, etwa zu 27 Sh. 6 P., 
und nun wird der amerikaniſche Verkäufer, um das Geſchäft 
in Händen zu behalten, ſich wahrſcheinlich entſchließen, ſein 

„Getreide gleichfalls zu dem Preiſe des ruſſiſchen Angebots 

Dabzugeben. | 0 

e Der deutſch⸗ſpaniſche Handelsvertrag iſt derjenige 
von den ſogenannten drei kleineren Verträgen, welcher nach 


verhältnißmäßig geringem Widerſtande ſeitens der Gegner 


„der Handelsvertragspolitik im Sinne der Reichsregierung 


BA und ſchwedischen Vertrages für die 


erledigt werden könnte. Deutſcherſeits ſtände alſo der Ein⸗ 
ührung der Vertragsbeſtimmungen kein Hinderniß im Wege, 


alls die ſpaniſchen Kortes mit ihren . zu Ende 


gelangt wären. Nun iſt aber die ſpaniſche Volksvertretung 
in dieſem Augenblicke nicht verſammelt, während das 
andelspolitiſche Proviſorium mit dem 1. Januar 1894 zu 
nde geht. Es würde alſo die große Gefahr entſtehen, daß 
ungeachtet der in Deutſchland bereits zum oben gelang⸗ 
ten der und ungeachtet der vorausſichtlichen 
Bereitwilligkeit der ſpaniſchen Kortes, die Vertragsbeſtim⸗ 
mungen gutzuheißen, dennoch in den nächſten Tagen eine 
Art von zollpolitiſchem Kriegszuſt ande zwiſchen 
Deutſchland und Spanien eintreten müßte. Vielleicht 
klärt ſich aber Deutſchland bereit, die proviſoriſchen Be⸗ 
nungen nach dem Muſter des 1 holländiſchen 
Uebergangszeit anzu⸗ 


Die N wird wahrſcheinlich in der 


laufenden Seſſion des Reichstages eine wichtige Um⸗ 

eſtaltung und Erweiterung erfahren. Die eine 

rweiterung, welche die Einbeziehung der Strafgefange⸗ 
nen betrifft, iſt ſchon bald nach der Einführung des grund⸗ 
legenden Geſetzes verlangt worden. Die freien verſicherten 
Gewerbszweige haben ſchon ſo wie ſo unter der Konkurrenz 
der Gefängnißarbeit zu leiden, und ſo manche Klage iſt 
nach dieſer Richtung ſchon laut geworden. Es iſt nicht bloß 
eine Benachtheiligung der freien Arbeiter, ſondern auch eine 
Bevorzugung einzelner Unternehmer, wenn die Gefängniß⸗ 
arbeit der Unfallverſicherung nicht unterworfen iſt. Die 
zweite Erweiterung iſt nicht ganz ſo einſtimmig verlangt 
worden, jedoch haben die großen Verbände, durch welche 
das Handwerk vertreten iſt, ſie verlangt. Das Handwerk 
wird jedoch verlangen müſſen, daß die für ſeine Unfallver⸗ 
ſicherung zu wählende Organiſation möglichſt der geringe'n 
Unfallgefahr des Hand werks angepaßt werde. Das 
Hauptintereſſe wird ſich jedoch der dritten in Ausſicht ſtehen⸗ 
den Vorlage auf dieſem Gebiete, der Novelle zu den ſchon 
beſtehenden Unfallverſicherungs geſetzen, zuwenden 
müſſen. Die Wünſche, welche Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
nehmer hierbei hegen, ſind natürlich verſchieden. 

Auf einem wichtigen Gebiet der öffentlichen Wohlthätig⸗ 
keit bereitet die preußiſche Regierung einen Geſetzentwurf 
vor. Sie ſoll hierzu durch eine Eingabe des Geſammt⸗ 
verbandes deutſcher Verpflegungs-Stationen veranlaßt 
ſein. In dieſer Eingabe wurde verlangt, die Sorge für 
mittelloſe Wanderer als eine Aufgabe der einzelnen deutſchen 
Regierungen zu erklären. Es ſoll eine Landesgeſetzgebung 
herbeigeführt werden, die beſtimmt, daß die Träger der 
Fürſorge für mittelloſe Wanderer die mittleren und größeren 
Kommunalverbände ſind und daß, wo ſolche nicht beſtehen, 
der Staat eintritt. Das Verhältniß der Beitragsleiſtungen 
ſoll geſetzlich beſtimmt werden, ebenſo ſoll die Feſtſtellung 
des Stationennetzes und der Wanderordnung einer Ge⸗ 
nehmigung der Staatsbehörden bedürfen. 

Auf dem Gebiete der privaten Hilfsarbeit für 
Volkswohlfahrt iſt eine Organiſation ausſichtsvoll, die 
gegenwärtig in Berlin geplant wird. Dort will man 
Gruppen ſolcher Frauen und Mädchen, die über freie Zeit 
verfügen, bilden und dieſelben zur ſozialen Hilfsarbeit, 
zum Verſtändniß und zur Ausübung ihrer ſozialen Pflichten 
heranziehen. Dieſe Frauen⸗ und Mädchengruppen ſollen 
praktiſch in den vorhandenen Wohlfahrtseinrichtungen und 
Wohlthätigkeits⸗Anſtalten, theoretiſch durch eine Reihe von 
dem Ziele entſprechenden Vorträgen für ihre ſoziale Hilfs⸗ 
arbeit herangebildet werden. 

Nach Maßregeln gegen die Arbeitsloſigkeit hat man 
bei dem nahenden Winter ſowohl in zahlreichen deutſchen 
Städten wie im Auslande geſucht. Bemerkenswerth darunter 
iſt, daß der Stadtrath von Zürich bei den Stadtverordneten 
beantragt hat, ihn im Falle etwa wieder eintretender 
Arbeitsloſigkeit einer größeren Bevölkerungszahl zu er⸗ 
mächtigen, mit Vertretern der Unternehmer, der Arbeiter, 
ſowie des freiwilligen Armen -Unterſtützungsvereins die 
Hilfeleiſtung zu organiſiren. Der Stadtrath will eine 
Arbeitsloſenſtatiſtik einrichten, einen Arbeitsnach⸗ 
weis, Volksküchen und ähnliche gemeinnützige Unter⸗ 
nehmungen im Zuſammenwirken mit Unternehmern 
und Arbeitern gründen. 

Leider ſcheint mit ſolchen gemeinnützigen Einrichtungen 
in neueſter Zeit arger Mißbrauch getrieben zu werden. 
In Paris ſind unter ungeheurem Aufſehen die Unter⸗ 
nehmer der Suppen anſtalten verhaftet worden. Sie 
werden beſchuldigt, in ihren Lokalen Arbeitsloſe zu Mord 
und Brandſtiftung aufgehetzt zu haben. Die inter⸗ 
nationale Verbindung der Anarchiſten tritt immer mehr zu 
Tage. Vier verdächtige Perſonen wurden dieſer Tage in 
der franzöſiſchen Stadt Avignon verhaftet und bei den 
Hausſuchungen fand man Briefſchaften zwiſchen den Ver⸗ 
hafteten und ſpaniſchen Anarchiſten. 

Auch in Spanien ſind neuerdings wieder ſechs Anar⸗ 


ſchiſten verhaftet worden und auf einem aus Cuba in 


New⸗York eingetroffenen Dampfer „City of Waſhington“ 
hat man in der Kaffeeladung ein kleines Packet gefunden, 
das ſich als eine Höllenmaſchine erwies. Sie beſtand 
aus einem Muslinſack, der vier bis fünf Fuß groß war, 
ca. ein Pfund Dynamit ſowie eine Zündvorrichtung 
enthielt. Das Dynamit war in ein, aus Blättern eines 
ſpaniſchen ſozialiſtiſchen Buches beſtehendes Packpapier 
eingewickelt, auf dem ein Stempel und neben ihm die 
Worte ſtanden: „Sayonon, Mexiko“, und der Name Alfred 
Nobel; der Name war mit ſchwarzer Tinte geſchrieben. 
Die Zündvorrichtung beſtand aus einem hufeiſenförmigen 
Kupferapparat, in den mehrere Zündhütchen eingelaſſen 
waren. Außerdem lagen noch mehrere Zündhütchen loſe in 
dem Packet herum. Nur der Feuchtigkeit des Kaffees 
ſcheint es zuzuſchreiben zu ſein, daß das Dynamit oder die 
Zündvorrichtung ſich nicht entzündete. Anſcheinend handelt 
es ſich um eine Verſchwörung gegen die Dampferlinie und 
um den Verſuch, den Dampfer „City of Waſhington“ in 
die Luft zu ſprengen, ein Verdacht, der gegenüber der 
Thatſache, daß ein Dampfer dieſer Linie, die „City of 
Alexandria“, unlängſt in Folge einer myſteriöſen n 
auf hoher See untergegangen iſt, nicht unbegründet er⸗ 
em Die Poli eibehürden haben eine gründliche Unter⸗ 
uchung angeſtellt, die bis jet jedoch erfolglos geblieben iſt. 
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Polniſches. 

Der „Dziennik Poznanski“ ſchreibt: 

Zu Oſtern ſoll angeblich die neue Verfügung hinſichtlich 
des poluiſchen Sprachunterrichts in den Volksſchulen 
der Provinz Poſen in Kraft treten. Jedoch ſind von den 2 84. 
katholiſchen Lehrern in der Provinz nur etwa 900 Polen, ſo daß 
es thatſächlich an Kräften zur Ertheilung des polniſchen Sprach⸗ 
unterrichts fehlt. Infolge der verſchiedenſten Regierungsmaß⸗ 
regeln widmen ſich von Jahr zu Jahr immer weniger junge Polen 
dem Lehrerberufe. Die Präparanden⸗Anſtalten liegen durchweg 
in Gegenden, die überwiegend von Deutſchen bewohnt ſind. Außer⸗ 
dem ſind vielen jungen Polen, die auf den Präparanden⸗Anſtalten 
polniſch untereinander ſprachen, die Stipendien entzogen worden. 
Auch andere bekannte Maßregeln ſind nicht dazu angethan, junge 
Polen für den Lehrerberuf zu begeiſtern. 

So der „Dziennik“. Unſeres Erachtens Ben ſich be⸗ 
ſonders in den letzten ſieben Jahren deswegen ſo wenig Polen 
dem Lehrerberufe gewidmet, weil die jungen Leute befürch⸗ 
teten, daß die Regierung ſie nach den weſtlichen Provinzen 
verſetzen würde. Aus den obengenannten Zahlen wird 
natürlich die polniſche Preſſe demnächſt folgern, daß in 
den preußiſchen Schullehrer⸗Seminarien mehr polniſche Lehrer 
ausgebildet werden ſollen. 

Das Komitee für den polniſchen Privat⸗Sprach⸗ 
unterricht in der Stadt Poſen hat einen Bericht über die 
Zeit vom 1. April 1892 bis 1. Januar 1893 erſtattet. 
Danach ſind in den ſechs Stadtſchulen wöchentlich 107 
Unterrichtsſtunden ertheilt worden, und es haben 2679 Kinder 
am Unterricht, welcher von 26 Lehrern ertheilt wurde, theil⸗ 
genommen. Die Ausgabe betrug 7099 Mk. An Lehrer⸗ 
beſoldungen werden noch geſchuldet 1200 Mk. Die bis⸗ 
herigen Geſammtkoſten für den Unterricht haben 10 760 Mk. 
betragen. 

Der Abg. v. Jazdzewski tritt den Angaben der „Pof. 
Ztg.“ über die Vorgänge in der Sitzung der polniſchen 
Reichstagsfraktion vor der Abſtimmung über die Handels⸗ 
verträge entgegen. In der Zuſchrift heißt es: 

In der beſagten Sitzung wurde die Sprachenfrage mit 
keiner Silbe berührt und ſoviel ich mich erinnere, nicht einmal 
der Perſon des Herrn Reichskanzlers oder irgend eines Miniſters 
Erwähnung gethan. 

An der Abſtimmung in der Fraktion, die nach ſachlicher 
Erörterung aus rein ſachlichen Gründen gleich von vorne herein 
in einem für die Handelsverträge zuſtimmenden Sinne aus⸗ 
gefallen war, habe ich mich überhaupt perſönlich gar nicht be⸗ 
theiligt. a 


Berlin, 28. Dezember. 

— Der Kaiſer hat am zweiten Weihnachtsfeiertage die 
als Deputation zur Ueberreichung des Feldmarſchallſtabes 
an den Erzherzog Albrecht von Oeſterreich nach Wien 
abgehenden Offiziere vor deren Abreiſe empfangen. Später 
wurde der Kommandeur der 4. Kavalleriebrigade Oberſt 
und Flügeladjutant Frhr. v. Biſſing vor ſeiner Abreiſe 
nach Konſtantinopel vom Kaiſer empfangen. 

— Der Herrenmeiſter des Joh anniter⸗ Ordens, 
Prinz Albrecht, wird am Mittwoch den 24. Januar 
1894, Vormittags 11 Uhr, in ſeinem Berliner Palais ein 
Kapitel des Johanniter⸗Ordens abhalten. 

— Die „Kreuzztg.“ nimmt von einer Senſationsmeldung 
des „Newyork Herald“ an den Pariſer „Figaro“ Notiz, 
wonach der Kaiſer ſich vergeblich bemüht haben ſolle, 
das Einvernehmen zwiſchen dem Grafen von Caprivi und 
dem preußiſchen Miniſterium herzuſtellen. „Der Kaiſer 
habe ſich geweigert, der Bitte Caprivis nachzukommen und 
Maßregeln gegen den General Albedyll, Kommandanten 
des weſtfäliſchen Armeekorps, zu ergreifen. General Albedyll 
ſei konſervativ und Kandidat für die Stellung eines Reichs⸗ 
kanzlers. Die Lage ſei geſpannt.“ Ferner ſoll Prinz 
Reuß, deutſcher Botſchafter in Wien, zurücktreten und 
durch den Grafen zu Eulenburg, preußiſchen Geſandten 
in München, erſetzt werden, ebenſo der deutſche Botſchafter 
Graf zu Münſter⸗Ledenburg in Paris durch den deutſchen 
Geſandten in Stockholm Grafen v. Wedel erſetzt werden. 
— Die beiden angeführten Blätter ſtehen in dem Ruf, bei 
ihren Nachrichten mehr auf das Senjationelle wie auf das 
Wahrſcheinliche zu ſehen, und ihre Nachrichten ſind bisher 
faſt niemals eruſt genommen worden. 

— Die Winlermanöver des Gardekorps ſollen Ende 
Januar oder Anfang Februar in dem Bereich von Berlin, Span⸗ 
dau und Potsdam ſtattfinden. 

— Das Befinden des Fürſten Bismarck iſt am Weih⸗ 
nachtsfeſte doch nicht ſo gut geweſen, als angenommen wurde: 
Der Fürſt hat, wie jetzt aus Friedrichsruh gemeldet wird, ſtarke 
Schmerzen an der rechten Schulter gehabt und auch an Appetit⸗ 
loſigkeit gelitten, die durch eine Verdauungsſtörung hervor⸗ 
gerufen war. 

Oeſterreich Ungarn. Das neue Land wehrgeſetz hat 
die kaiſerliche Genehmigung erhalten. 

Die vor einiger Zeit gemeldete Selbſtverwundung 
des Erzherzogs Otto wird in Wien nicht geglaubt. In 
der Bevölkerung erhält ſich mit Beſtimmtheit das Gerücht, 
daß der zu Abſonderlichkeiten neigende Erzherzog einen 
Selbſtmordverſuch gemacht haben. Seine Gattin, eine 
ſächſiſche Prinzeſſin, ſei nur mit großer Mühe von der 
beabſichtigten Scheidung abzuhalten geweſen. Jetzt ſoll der 
Erzherzog eine a Reiſe nach Egypten unternehmen, 
die allgemein als Verbannung angeſehen wird, die ihm 
der Kaiſer als Strafe diktirt habe. 8 


Frankreich. Präſident Carnot und ſeine Frau haben 


zum Weihnachtsfeſte 1200 Pariſer Waiſen mit neuen 
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v. Maſſen ne vo 
eſtattet worden. Magiſtrat und Stadtverordnete, die Shihen 
ilde, die Kriegervereine aus Pinne, Neuſtadt und Samter 

ligten ſich an der Todtenfeier, die Trauermuſit wurde von 

er Kapelle des 2. Leibhuſaren⸗Regiments aus Poſen ausge⸗ 

rt. Dem Sarg folgte auch der Herr Oberpräſident Freiherr 

r ee ge v. Nathuſius, 

Generalſuperintendent Dr. Heſekiel⸗Poſen u. A. Die Herren 
Paſtor Schammer und Dr. Heſekiel hielten Trauerreden. 


pp Poſen, 27. Dezember. Auf dem katholiſcheu St. 
Martinskirchhof wurden in der Nacht vom 22. bis 23. 
Dezember 18 Chriſtus figuren geraubt. Die Thäter ſind 
bis jetzt unermittelt geblieben. 

Für die Zeit vom 1. Januar 1894 bis 31. Dezember 1896 
find in die für die Provinz Poſen zu bildende Aerztekammer 
gewählt worden: zu Mitgliedern im Regierungsbezirk Poſe n: 
Dr. Köhler, Dr. N Dr. Landsberger, Dr. Mäder, Dr. 
Wicherkiewicz, ſämmtlich in Poſen, Dr. Kerger⸗Owinsk, Dr. 
Mathes⸗Obornik, Dr. Niklewski⸗Jarotſchin, und als Stellvertreter: 
Dr. v. Dembinski, Dr. Dewerny, Dr. Kryſiewicz, Dr. Kupke, 
Dr. Pauly aus Poſen, Dr. Brinkmann ⸗Nentomiſchel, Dr. 
v. Dziembowski⸗Samter, Dr. v. Kutzner⸗Kobylin. Im Regierungs⸗ 
bezirk Bromberg als Mitglieder: Dr. Brunck, Dr. Jacoby, Dr. 
Warminsky, ſämmtlich in Bromberg, und Dr. Neufeld⸗Fordon; 
als Stellvertreter: Dr. Davidſohn⸗Schneidemühl, Dr. Holz⸗ 
Mogilno, Dr. Lipecki⸗Schönlanke und Dr. Warſchaner⸗Inowrazlaw, 

Schneidemſihl, 27. Dezember. Eine Deputation der 
hieſigen Volksſchullehrer, aus den Herren Hauptlehrer 
Winke und Lehrer Utecht beſtehend, hat ſich nach Berlin begeben, 
um bei dem Herrn Kultus miniſter eine Audienz zum Zweck 
der Aufbeſſerung der hieſigen Volksſchullehrer⸗Gehälter nach⸗ 
zuſuchen. 

Aus der Provinz Pommern, 27. Dezember. Der Vor⸗ 
pas der pommerſchen Provinzialſyuode, Superintendent 
übejamen, iſt geſtern geſtorben. 


— 


Verſchiedenes. 


— Vom 1. Januar ab wird bei Boſtpacketen im Verkehr 
mit Großbritannien und Irland eine Werthangabe 
bis 1000 Mk. zugelaſſen, für welche neben dem tarifmäßigen 
Wacketporto eine Verſicherungsgebühr nach Maßgabe der Vereins⸗ 
ſätze zu entrichten iſt. 

— Hofoperndirektor Felix Mottl in Karlsruhe, in weiten 

Kreiſen bekannt und geſchützt als Mitdirigent der Bayrenther 
Feſtſpiele, iſt zum Generalmuſikdirektor ernannt 
worden. 
L Lieutenant zur See Graf Alexander Monts, erſter 
Offizier der in Weſtafrika befindlichen „Hyäne“ iſt am Malaxia⸗ 
fieber geſtorben. Der Verſtorbene, Sohn des Admirals Grafen 
Monts, war erſt vor Kurzem von der ſchweren Verwundung 
wieder Kerbel, die er einſt bei der Exploſion eines Geſchoſſes 
gelegentlich einer Uebung davongetragen hatte. 

— Einer der bekannteſten dentſch⸗amerikauiſchen Journaliſten, 
Dr. Eduard Mo rwi 8 der Herausgeber der dendſchen Tages⸗ 
zeitung „Philadelphia Demokrat“ iſt am 13. Dezember in 
GE geſtorben. Eduard J. Morwitz, geb. 12. Juni 

815 in Danzig als Sohn eines reichen Kaufmanns, promovirte 
1840 in Berlin als Doktor der Medizin, praktizirte dann eine 
eitlang in Konitz (Weſtpr.) ſchloß ſich 1848 den revolutionären 
wegungen an, ging 1850 nach Amerika und nahm, nachdem er 
noch einmal nach Europa zurückgekehrt war, ſeinen bleibenden 
Wohnſttz in Philadelphia, wo er 185 den „Philadelphia Demokrat“, 
eines der verbreitetſten deutſchen Blätter in den Ver. Staaten, 
erwarb, das ſeit 1872 die Firma Hoffmann u. Morwitz führt 
und in ſeinem Drucketabliſſement die Herausgabe von 54 eng⸗ 
liſchen und deutſchen (darunter fünf täglichen) Zeitungen bejorgt. 
Dr. M. war früher auch auf mediziniſchem Gebiete ſchriftſtelleriſch 
thätig geweſen; er ſchrieb u. a.: „Handbuch der Geſchichte der 
Medizin“ (Leipzig 1845, 2 Bände), 
E [Thüringer Gewerbe und Inuduſtrie⸗Aus⸗ 
tellung.] Innerhalb der im nächſten Jahre in Erfurt ſtatt⸗ 
indenden Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellung werden auch mehrere 
ehr bedeutende Sonderausſtellungen veranſtaltet werden. 
Außer einer Ausſtellung von Muſterwerkſtätten mit Kraft⸗ 
betrieb, der Ausſtellung von Frauenarbeiten und Erzeug⸗ 
niſſen des Hausfleißes, ſowie einer mehrere Monate ee; ee 
Gartenbau⸗Ausſtellung, ift die Veranſtaltung einer Kunſt⸗ 


und Gemälde-NAntjtellung ſowie einer land wirthſchaft⸗ 


Lichen Ausſtellung verbunden mit Thierſchau bereits feſt verein⸗ 
bart worden. Des Weiteren ſteht noch eine Ausſtellung von 
[Racehunden in Ausſicht. Die Geſammtausſtellung wird ſich 
demnach außerordentlich intereſſant und reichhaltig geſtalten. 

— — [Opfer des Bergſteigens.] Zwei öſterreichiſche 
Beamte, Deinzer und Litſchke, wollten vor einigen Tagen 
die Raxalpe, einen über 2000 Meter hohen Gipfel in den 
niederöſterreichiſchen Alpen, beſteigen. Sie geriethen aber in ein 
Schneegeſtöber und verloren den richtigen Weg. Deinzer wurde 
erſtarrt als Leiche, Litſchte zwar lebend, aber an beiden 
Füßen erfroren aufgefunden. 

In — [Selbſtmord eines Vizefeldwebells.] Am Heilig⸗ 
abend hat der Vizefeldwebel Georg Wegnerowski von den 
Garde⸗Schütz en in der Kaſerne zu Lichterfelde durch einen 
Schuß mittels Waſſerladung ſeinem Leben gewaltſam ein Ende 
Kauen 6 W. wollte am Freitag nach Hauſe reiſen und ſich von 
ſeinen Eltern das Jawort zur Verbindung mit ſeiner in Lichter⸗ 
felde wohnenden Geliebten perſönlich erbitten, worauf am zweiten 
Weihnachtstage das Verlobungsfeſt gefeiert werden ſollte. Er 
it auch am Freitag Abend in Begleitung feiner Braut zur 
Bahn gegangen, von dort aber ſpäter wieder zurückgekehrt. Am 
Sonnabend Vormittag hat W. verſchiedene Briefe geſchrieben und 
ich, nachdem er dieſe zum Briefkaſten getragen, in ſeiner 
Wohnung eingeſchloſſen. Von dem Schuß hat Niemand etwas 
vernommen, und erſt als von W. etwas verlangt wurde, be⸗ 
merkte man, daß die Thür von tunen feſtverſchloſſen war. Nach 
erfolgter Oeffnung derſelben bot ſich den Eintretenden ein grauen⸗ 
batte Anblick; der Schuß aus dem mit Waſſer geladenen Gewehr 
atte den Kopf des Lebensmüden völlig zer riſſen. 

Ueber die Gründe zu der ſchrecklichen That verlautet 
ze: W. hatte als Bataillonsſchreiber die Bezahlung einer 

echnung über 1,50 Mark überſehen und den Betrag ſchließlich 
aus der eigenen Taſche gedeckt. Um Weiterungen aus dem Wege 
zu gehen und ſeinen Kommandeur mit dieſer Angelegenheit nicht 
5 beläftigen, hatte er bei der Regelung der Rechnung die 

amensunterſchrift ſeines Vorgeſetzten unter das Schriftſtück 
geſetzt. Wegen eines Formfehlers kam aber die Sache zur noch⸗ 
maligen Vorlage, und der Feldwebel fürchtete jetzt Entdeckung 
und Deftrafung Obgleich feine Beſorgniß unbegründet war, jo 
hielt er doch feine Ehre für verletzt und griff zur Waffe. 

— In Altona ſind vier Perſonen unter der Anſchuldigung, 
gewerbsmäßigen Wucher in bedeutendem Maßſtabe be⸗ 
trieben zu haben, geſtern in Haft genommen worden. 


— [Depeſchen⸗Schwindel.] Der Kaufmann und Stadt⸗ 
rath R. aus Wittenberge kam vor einigen Tagen nach Berlin, 
wo er eine Filiale beſitzt. Am Nachmittag des Ankunftstages 
erhielt ſein Vertreter in Wittenberge eine mit bem Namen R.“s 
unterzeichnete Depeſche, die das Erſuchen enthielt, ſofort 900 
Mark für den Abſender an das Central⸗Hotel einzuſenden. 
Dieſem Verlangen wurde auch alsbald entſprochen. In 
Central⸗Hotel fand a nun in Begleitung eines Dienſtmannes 
ein Herr ein, um das Geld abzuholen. Ez war noch nicht ein⸗ 
Beaongen, und jo mußten die Beiden ſich unverrichteter Sa 
wieder entfernen. Am Abend dos Tages kam der Dienſt⸗ 

von dem Stadtrath R. aus⸗ 


* 


Die ar 


95 i e, 28. Dezember. Unter großartiger Betheiligung J geſtellten Quittung, und da inzwiſchen die Geldſendung aus 
ft 45 Se Yet K. — * 


HBetriebseinrichtungen und ihre rechtlichen Verhältniſſe, 


ittenberge eingelaufen war, wurde ſie ihm von dem Kaſſirer 
des Hotels anſtandslos ausgehändigt. Als Herr R. nach Witten⸗ 
berge zurückkam, fand er das an feinen Vertreter gerichtete 
Telegramm vor, das von einer Perſon, die von feiner Reiſe 
Kenntniß gehabt haben mußte, in betrügeriſcher Abſicht abgeſandt 
worden war. Der Verdacht lenkte ſich auf einen bereits vielfach 
beſtraften Kaufmann Flucke, der ſich bei feiner in Berlin 
wohnenden Frau unangemeldet aufhält. Die 2 ſuchte ihn 
hier und fand ihn endlich, nachdem ſie die Thür der Wohnung 
gowaltſam hatte öffnen laſſen, in einem Kleiderſchrauk. Er 
wurde zweifellos als der Thäter feſtgeſtellt. Flucke hatte bereits 
etwa, 600 Mark von dem erſchwindelten Gelde für Weihngchts⸗ 
einkäufe verbraucht. 

— [Spiel des Zufalls.] Der Reichstagsabgeordnete 
Oberlehrer Proſeſſor Dr. Paul Förſter wird während der 
Parlamentsſeſſion in ſeinem Schulamt am königlichen Real⸗ 

ymnaſium zu Berlin durch den Schulamts kandidaten 
kantorowicz, den Bruder des aus der Angelegenheit 
Jungfer⸗Förſter bekannten Herrn gleichen Namens vertreten. 


— Ein öffentlicher Kongreß für Jugend- und Volks⸗ 
ſpiele iſt auf Sonnabend, den 3., und Sonntag, den 4. Februar 
1894, nach Berlin einberufen worden. Auf dem Programm 
des Kongreſſes ſteht u. a. 1. Am 3. Februar, Abends 6 Uhr, 
Vortrag über die Nothwendigkeit und Pflege der Jugendſpiele 
für Mädchen, von Turninſpektor A. e 
mit darauffolgender öffentlicher Beſprechung dieſer Frage. 2. 
Am 4. Februar, Mittags 12 Uhr, öffentlicher Kongreß im 
Concerthauſe; Eröffnungsrede und Begrüßung der Kongreß⸗ 
theilnehmer durch den Vorſipenden, Abgeordneten von Schenken⸗ 
ng © Auſprachen von Vertretern ſtaatlicher und ſtädtiſcher 
Behörden; Vortrag über die Bedentung der Jugend⸗ und Volks⸗ 

viele vom Standpunkte der nationalen Wohlfahrt, von Ober⸗ 
ürgermeiſter Witting⸗Poſen und Profeſſor Dr. med. Angerſtein⸗ 
Berlin; Schlußwort von dem Oberbürgermeiſter Bötticher⸗ 
Magdeburg. Die vier großen Berliner Turnvereine und der 
akademiſche Turnverein werden, ſoweit es die Witterung zuläßt, 
am 3. und 4. Februar Spiele vorführen. Edenſo iſt mit dem 
Kongreß eine Berliner Ausſtellung von Turnſpielgeräthen ver- 
bunden. Spezielle Programme ſtehen bei dem Geſchäftsführer 
Bein H. Raydt in Lauenburg a. Elbe zur Vertheilung 
ereit. 

— [Im Leben und im Tode vereint.] In Anemolter, 
im Kreiſe Nienburg, ſtarben in der vergangenen Woche an dem⸗ 
ſelben Tage die Riekmann ſchen Eheleute, welche im ver⸗ 
r Jahre das ſeltene Feſt der diamantenen Hochzeit 

egehen konnten. Die Entſchlafenen wurden in ein gemeinſames 
Grab gebettet. 

— Eine ſeltene Tauffe ier beging kürzlich eine Familie 
in dem Städtchen Erlau bei Mittweida (Königreich Sachſen.) 
Bei dem Feſt waren nämlich die Ururgroßmutter, die zwei Urgroß⸗ 
väter, eine Urgroßmutter, beide Großeltern, ſowie die Eltern 
des Täuflings, alſo fünf Geſchlechter zugegen. Alle ohne Aus⸗ 
nahmen rn ſich voller geiſtiger und körperlicher Friſche 
und Kraft. 


— Ta der Snftruftionsjtunde) Unteroffizier: 
„ . . Ihr dürft nie von hinten an ein Pferd herantreten, ohne 
zu ſprechen. Das Pferd erſchrickt und haut Euch auf Eure Dick⸗ 
ſchädel, und dann hätten wir in der ganzen Schwadron bald nur 


mehr lahme Gäul!“ 
—— 


Ans der Welt der Technik. 


— Stereoſtopartig erſcheinende, durch die Zauber⸗ 
laterne allgemein ſichtbar gemachte Bilder ſind eine neue Er⸗ 
findung des Engländers Anderton. — Ebenſo wie im Stereoſkop⸗ 
Apparat zwei etwas von einander verſchiedene Bilder deſſelben 
Gegenstandes eingeſetzt und durch zwei Vergrößerungsgläſer 
betrachtet werden, ſodaß die Augen den Eindruck eines einzigen, 
räumlich und körperlich erſcheinenden Bildes erhalten, ſetzt 
Anderton ebenſo zwei Glasbilder in die Zauberlaterne ein, 
von denen jedes für ſich ein Bild erzeugt, welche beide aber 
innerhalb des Apparates durch eine Linſe zu einem einzigen 
vereinigt werden, welches alsdann auf einer von der Laterne 
beleuchteten Fläche völlig körperlich erſcheint. Wie das Patent⸗ 
Büreau von Richard Lüders in Görlitz mittheilt, erregten die 
Vorführungen, welche der Erfinder mit ſeinem Apparate neulich 
in London veranſtaltete, das größte Intereſſe und den Beifall 
von Fachleuten und Laien; die Schauſtellungen von Landſchaften, 
Gebäuden, Straßen und Thieren gewährten völlig den Eindruck, 
als ob man die betreffenden Objekte körperlich vor ſich ſähe. 
Beſonders überraſchend war ein Bild, welches einen Löwen im 
Käfig darſtellte, welcher durch das Gitter hindurch wie in einem 
wirklich dahinter liegenden Raume ſich befindend, erſchien. 


— Auf einfache Weiſe kann man das unbefugte Oeffnen 
und Leſen von Briefen verhindern, oder doch erkennen 
laſſen, wenn man dem Couvert an der Stelle, wo die Marke 
aufgeklebt werden ſoll, zwei Ausſchuitte in der Form X giebt, 
ſodaß alſo die ſchwarzen Dreiecke Löcher im Couvert bilden und 
die Entfernung zwiſchen den beiden horizontalen Seiten der 
Dreiecke etwas weniger beträgt, wie die Höhe der Briefmarke, 
alſo etwa 18 Millimeter. Wird die Marke auf dieſe Stelle geklebt, 
ſo faßt ſie rechts und links den Briefumſchlag, oben und unten 
aber die Einlage, ſodaß Brief und Convert auf dieſe Weiſe 
verbunden werden. Auch für offene Briefſendungen, wie Druck⸗ 
ſachen in Couverts, möchte ſich die Anordnung zur Sicherung der 
Einlage empfehlen, obgleich Briefmarkenſammler von dem Vorſchlag 
nicht ſehr erbaut ſein werden, da die Marke beim Oeffnen des 
Briefes zerreißt. 


Büchertiſch. 

— Vom 1. Jauuar ab wird eine neue Zeitſchrift für Klein⸗ 
bahnweſen im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten heraus⸗ 
gegeben werden und in monatlichen Heften im Verlage von 
Julius Springer in Berlin erſcheinen. Die Zeitſchrift iſt für die 
Veröffentlichung des geſammten auf die Kleinbahnen bezüglichen 
amtlichen Materials an Geſetzen, Verordnungen, Erlaſſen, gericht⸗ 
lichen und anderen Entſcheidungen beſtimmt und wird außerdem 
fortlaufende Mittheilungen über den Stand der Kleinbahn⸗ 
unternehmungen, ihre Begründung, Finanzirung, isse, und 
owie 
endlich wiſſenſchaftliche Arbeiten und ſtatiſtiſche Mittheilungen 
über das Kleinbahnweſen im In⸗ und Auslande enthalten. 

— Von dem vor wenigen Monaten erſchienenen Büchlein 
„Geſchichtsſtoff für die einfachſten Volksſchulver⸗ 
. insbeſondere für ein⸗ und zweiklaſſige utraquiſtiſche 

olksſchulen“ von Kreisſchulinſpektor G. Lange in Neumark iſt 
bereits eine zweite Auflage nothwendig geworden; dieſelbe iſt 
ſoeben im Verlage von J. Köpke in Neumark Wpr. zum Preiſe 
von 25 Pf. erſchienen. Von verſchiedenen Seiten war eine Er⸗ 
weiterung des Geſchichtsſtoffes gewünſcht worden; der Verfaſſer 
glaubte indeſſen den Umfang des Büchleins nicht vermehren zu 
dürfen, da der Stoff alsdann das Faſſungsvermögen der eins» 


klaſſigen Volksſchule mit polniſchen Kindern überſchreiten 


würde. 


Neueſtes. (T. D.) 


K Berlin, 28. Dezember. Der Kaiſer empfing 
heute nacheinander den Reichskanzler, den Finanzminiſter 
Miquel, den Kultusminiſter, den Kriegsminiſter und den 

f des Militärkabinetis, wodurch die Gerüchte von einer 


beſtehenden Miniſterkriſis neue Nahrung erhielten. 


„ 


# Berlin, 28. Dezember, Nachmlllag 5 Uhr. Pie 
halbamtliche „Nordd. Alg. Ztg.“ ſagt in ihrer ſoeben hier 
ausgegebenen Nummer, zwiſchen der deutſchen und der 
ſpaniſchen Regierung ſeien Verhandlungen im Gange, welche 
vorausſichtlich zur Verlängerung des Proviſoriums bis 
Ende Januar auf Grundlage der gegenſeitigen Meiſtbe⸗ 
günſtigung führen werden. Die Verabredung bedürfe jedoch 
der nachträglichen Genehmigung des dentſchen Reichstags. 
(Siehe Politiſche Umſchau.) 

1 Amſterdam, 28. Dezember. Geſtern Abend ſam⸗ 
melte ſich eine Menge Arbeitsloſer vor dem königlichen 
Schloſſe an. Die Polizei forderte zum Weitergehen auf, 
wurde aber mit Steinen beworfen. Etwa 100 Poliziſten 
griffen die Menge wiederholt mit der blanken Waffe an und 
verwundeten mehrere Tumultanten. Um Mitternacht war 
die Ruhe wiederhergeſtellt. 


Standes⸗Amt Graudenz 

vom 17. bis 24. Dezember. 
Aufgebote: Kaufmann Julius Cohn und Frieda Jakob⸗ 
ſohn. Arbeiter Otto Tiebe und Auguſte Berg. ‚Slädhter 
Wilhelm Friedrich und Emilie Wolf geb. Zabel. Arbeiter Julins 
Sieburg und Karoline Fedtte geb. Zander. Arbeiter Karl 
Wanthal und Emilie Sakatowski. 5 2 ; 
Eheſchließungen: Arbeiter Friedrich Schmidt mit 
Martha Paul. Bäckergeſell Eduard Kuratis mit Emma Krüger. 
Arbeiter Emil Büttner mit Marianne Chmielewski. m 
Geburten: Bahnarbeiter Guſtav Fritz, Sohn. Arbeiter 
Thomas Fenske, Tochter. Arbeiter Joſef Wyczynski, Tochter. 
Wirthſchaftsinſpektor Karl Müller, Sohn. Maurermeiſter 
Herrmann Gramberg, Sohn. Kaufmann Eugen Voll, Tochter. 
eldwebel Hieronymus Prellwitz, Sohn. Unehelich: 2 Söhne. 
Sterbefälle: Handelsmann Jonas Blum, 72 J. Uhr⸗ 
macher Wilhelm Müller, 34 J. Rally Neuber, 7 J. Johann 
Kratſchewski, 7 J. Altſitzer Julius Kalwa, 72 J 
Louiſe Schröder geb. Thober, 76 J. Rentiere Auguſte Voßberg geb. 
Voßberg, 53 J. Valerie Ofczinski, 4 W. Klempnermeiſter Hermann 
Matths, 67 J. Ernſt Bartel, 6 W. Lonuiſe Peiß, 3 M. Senon 
Mroß, 1 W. Nähterin Louiſe Übert, 77 J. Zwei männliche 
Todtgeburten. | 


— Zur Ablöſung der Neujahrsgratulationen ſind 
ferner en bei uns eingegangen: Juſtizrath Mangelsdorff, 
J. Engl⸗Tivoli. 3 ä 


— — — 


Danzig., 28. Dezember. Getreldebörſe. (T. D. v. O. v. Morſtein.] 
Weizen (p.745 Gr. Qu.⸗] Mart Termin Aprll⸗Mai f 119 
Gew.): unverändert. Tranfit 5 8780 
Umſatz: 150 To. Negulirungspreis z. 
tal. hochbunt. u. welß | 134-156 freien Verkehr 111 
hellbunt . . . 1131-133 J Gerſte gr. (660-700 Gr.) 180 
Trau. Hochb. u. weiß 120 | „ kl. 1825-660 Gramm) 114 
„ bellbunt . | 118 afer inlaändiſch . 10 
Term. 3. f. B. Aril⸗Mal 135 tbſen „ 52 „ 190 
Trauſit 5 125 ranſtt .. . 100 
Negulirungspreis 3. Milben inländiſch . 205 
freien Verkehr 135 Rohzucker ini. Rend. 89 / 
Roggen (p.714 Gr. Qu.⸗ 12,10 


ſtetig. 
Spiritus (loco pr. 10 000 
inländiſcher 1 Liter % kontingentirt 49,0 
xuſſ.⸗poln. z. Tranſ. 84 nicht kontingentirt . . 29, 


Königsberg, 28. Dezember. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
von Portatius u. Grothe, Getreide, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſtons⸗Geſchäft) per 10000 Liter % loco konting. Mk. 49,75 Geld 
unkonting. Mk. 30,25 Geld. 


Wollbericht von Louis Schulz u. Co. in Königsberg 
i. Pr. Auf den deutſchen Stapelplätzen blieb Geſchäftsruhe an 
der Tagesordnung. — In Berlin wurden nur wenige 100 Ctr. 
Rückenwäſchen und Schmutzwollen entnommen. Gewaſchene Tuch⸗ 
und Stoffwollen holten 110— 115, ungewaſchene um Mitte 40er. 
Mark, ebeuſo Kapwollen in kleinen Poſten die ſeitherigen Preiſe. 
— Poſen meldet ebenfalls Geſchäftsſtille; nur ca. 300 Ctr. 
Tuchwollen brachten etwas höhere Preiſe, als im Wollmarkt; 
ca. 400 Ctr. Schmutzwollen Mitte Jer Mark und eine kleine 
Parthie feine Ruſtikalwolle 105 Mk. — In Breslau gingen 
ca. 600 Ctr. ungewaſchene Wollen zu unveränderten Preiſen ab⸗ 
— In Königsberg etwas mehr Zufuhr von Schmußwollen, 
die von 44—48—50 Mk., einzeln darüber, ſchlanken Abſatz fanden; 
gute leichte Krenzzuchten waren bevorzugt. 


Berlin, 28. Dezember. Getreide: und Spiritusbericht. 

Weizen loco Mk. 136—149, per Dezember 143,75, per Mar 
150,00. — Roggen loco Mk. 123—128, per Dezember 126,75 
per Mat 131,00. — Hafer loco Mk. 142—182, per Dezember 
157,50, per Mai 140,00. — Spiritus loco Mk. 8150, per 
Dezember 31,20, per April 37,10, per Mai 37,30, Tendenz: 
Weizen feſter, Roggen feſter, Hafer ruhig. Spieltus 
ruhig. Privatdiskont 43 90. Nuſſiſche Noten 215.70. 


ars unverändert. 


— 
van: 


1 


Für den nachfolgenden Theil if die Redaltſon dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. ö 


Wohl keiner anderen Verſicherungsbranche als wie nur der 
Viehverſicherung wird vom Publikum, insbeſondere von Land⸗ 
wirthen, ein großes Mißtrauen entgegen gebracht. Um ſolches 
Mißtrauen zu beſeitigen, hat ein Landwirth ſchon ſeit mehreren 
Jahren ſich das Studium der deutſchen Viehverſicherung von 
ihrem Anfang (1765) bis zur Gegenwart angelegen ſein laſſen, 
und hierüber einen Bericht verfaßt. In demſelben iſt unter 
kurzer Erwähnung der beſtehenden größeren Viehverſicherungs⸗ 
geſellſchaften hauptſächlich die Anregung zum Zuſammentritt der 
Landwirthe zwecks Errichtung einer guten, ſoliden, mit äußerſt 
ſparſamen Einrichtungen verſehenen Viehverſicherungs⸗Anſtalt, die 
den landwirthſchaftlichen Verhältniſſen in den öſtlichen Provinzen 
entſpricht, ausgeſprochen und die Gründe hierfür leicht a 
klar gelegt. — Als geeignetſter Ort für den Sitz der Anſtalt i 
Stettin gewählt, während zwecks Schaffung eines Vereinspunktes 
für die Mitglieder der Anſtalt und Vertretung derſelben in den 
in Stettin ſtattzufindenden General⸗Verſammlungen durch Ab⸗ 
geordnete, die Bildung von Bezirks⸗ (Kreis⸗) Vereinen vorgeſehen 
iſt. Der Bericht iſt bereits in Druck gegeben. 

— — werden die beſitzenden Landwirthe dem neuen 
Unternehmen, welches auf wirklich reellen, humanen und ſoliden 
Grundſätzen beruht, ein unbeſchränktes Vertrauen entgegenbringen 
und ſich in beträchtlicher Zahl zum Beitritt erklären. Auch die 
kleineren QOrtsviehverſicherungs⸗Vereine und Jogenannte Kuhgilden, 
Kuhkaſſen ꝛc. werden die neue Einrichtung jedenfalls mit Freuden 
begrüßen und mit ihrem ganzen Beſtande beitreten. Ebenſo 
werden hoffentlich nicht allein die Landwirthſchaftlichen Vereine, 
Bauernvereine ꝛc., ſondern auch die intereſſirten öffentlichen Be⸗ 
he zum ſchnellen Wachsthum des neuen Unternehmens ein 

eſentliches beitragen. | N 

Tautow⸗Stettin. L. 


Da des auf nächſten Montag fallenden 
Neujahrsfeſtes wegen am Dienſtag 
den 2. Januar (Montag Abend) keine 
Nummer des „Geſelligen“ erſcheint, em 


wir, für Dienſtag beſtimmte Inſerate ſchon 


die Nummer des „Geſelligen“ von Sonnta de 
31. Dezember (bee letzten Nummer in dieſem Jahre) 
aufgeben zu wollen. 


Die Exrpebitiom. 
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Sackrau. Sonntag, den 31. d. Mts., 
Dehn 10 Uhr Vorm.: Hr. Pfr. 
e 


Woſſarken. Sonntag, den 31. d Mts, 
Dahl 5 Uhr Nachm.: Hr. Pfr. 
ie 


welten, Neujahr 10 Uhr Borm.: 
e 


Hr. Pfr. Diehl. 
Kirchſpiel Radomno. Sylveſter Vor⸗ 
mittag 10 Uhr Radomno, nebſt heil. 


Abendmahl. — Abends 5 Uhr daſelbſt: 
Andacht. — Neujahr, Vorm. 10 Uhr, 
Jamielnick, nebſt heilig. Abendmahl 
Vierhuff, Pr. 

Billiſaß. Sylveſter, 5 Uhr Nachmitt., 
Gottesdienſt. — Neujahr, 10 Uhr 
Vorm., Gottesd.: Pfr. Schmeling. 


ee 


Nach kurzem ſchweren Leiden 
verſchied am 7. d. Mts. mein 
lieber guter Mann, unſer lieber 

uter Vater, Bruder, Schwager, 
Schwiegerſohn und Onkel, der ix 
Packmeiſter 8 


Theodor Zillmer 
im 42. Lebensjahre R 
Graudenz, 28. Dezember. 
Die tieftrauernde Wittwe und 
8 deren 7 Kinder. E 

Die Beerdigung findet am 

Sonntag, Nachmittags 2½ Uhr 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


— —— 


Am 27. d. Mts. ſtarb nach 
kurzem ſchweren Leiden unjer We 
treuer Kollege, der Packmeiſter 
err Theodor Zillmer. Der 
tſchlafene, ein pflichttreuer WW 
Beamter, iſt uns ſtets ein guter 
Freund geweſen, u. werden wir 
ihm in unſeren Herzen ſtets 
ein gutes Andenken bewahren. 
Friede ſeiner Aſche! EG 
Graudenz, 28. Dezbr. 1893. 
Das Eiſenbahn⸗Perſonal. iS 


— 


Am 26. d. M., Vorm. 10 Uhr, ee 
Nentriß uns der Tod meinen lieben 
Mann, Vater, Schwiegerſohn u. 
Schwager, den Bäckermeiſter 


Arthur Galzke 


in feinem 29. Lebensjahr nach 
kurzen ſchweren Leiden, welches 
tiefbetrübt anzeigen (2627) 
Culmſee, den 27. Dezbr. 1893 
Die trauernde Hinterbliebene 
Si Johanna Gatzke & 

geb. Hoffmann. 27 
Die Beerdigung findet Freitag, 
den 29. d. M., Nachmittags 2Uhr, Bl 
vom Trauerhauſe aus jtatt. Bis 


a ange > — 
A 


Am 24. d. Mts., Abends 
11½ Uhr, entſchlief ſanft in 
Folge der Influenza unjere 8 
innigſt geliebte, unvergeßliche 
Mutter, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
mutter (2687) ® 


248 = 
= Emilie Ziegler 
in ihrem 61. Lebensjahre. b 
Juowrazlaw, 25. Dez. 1893. 
die trauernden Hinterbliebenen. 
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Statt beſonderer Meldung. 0 
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Genehmigung der Königlichen Regierung 


baben, erlangen die Berechtigung für 


zeichneten Magiſtrat erhalten. 


b die ergebene Anzeige, daß ich meine 


= | weiter führe. 


Das feinfte, engliſche, hohlgeſchliffene 
Silberſtahl⸗Raſirmeſſer verkaufe mit Garan⸗ 
tie à M. 2,15. Daſſelbe nimmt den ſtärkſten 
Bart mit Leichtigkeit. Umtauſch innerhald 8 Tagen 
geſtattet. Elaſtiſche Abzieher M. 2,15. (729 

Charles Mushak, Coiffeur, Graudenz. 


ERTILIIITTLEIT TTS 
Petroleum⸗Motoren 
Gas Motoren 


in allen Größen, für alle Zwecke, empfehlen 
Hodam & Ressler, Danzig. & 
BERSSITESSISITSSSTTERSSHS 
Simmerite. dee Allgemeine Börſen⸗Zeitung de Serie 3 ne 


Zimmerſtr. 5s. 


für Privatkapitaliſten u. Rentiers altbewährter zuverläſſiger Führer 
auf dem Gebiete des Börſen⸗ u. Finanzweſens, d. Vermögensverwaltung. Organ 
des Deutſchen Bankvereins. 
fältig n. gewiſſenhaft. 


SR ö ö 


Rath u. Auskunft koſtenfrei, anerkannt forg: 
Probenummer gratis u. franfo. (2412) 


— 
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Schulanzeige. 


Seit Oſtern 1893 wird an der 
hieſigen höheren Knabenſchule mit 


Sonntag, den 21. Dezember, früh, 
haben ſich 8 Stück grobwollige 


Schafe eingefunden 


welche gegen Erſtattung der Unkoſten 
abgeholt werden können. (2531) 
Dominium Wiederſee 
p. Gr. Schönbrück. 


nach dem Plane für Realſchulen unter- 
richtet. (2557) 
Um den Schülern, die ſpäterhin das 
Gymnaſium beſuchen ſollen, die Möglich- | 
keit zu bieten, Latein zu lernen, wird m 


in dieſer Sprache facultativer Unterricht 8 Zur Ball⸗ und 5 


ertheilt. Schüler, die Realſchulen beſucht 
5 eee EHER BEIN) Geſellſchafts. Saiſon 


5 empfiehlt das Spezial⸗Geſchäft 5 
J. Loewenstein 
8 2 Marienwerderſtraße 2 2 
Damen Lack⸗ und Gemse⸗Ball⸗ 
ſchuhe, Herren⸗Lack⸗ und 5 
Chevreauxſtiefel 


ſämmtliche Subalternfächer und zum 
Einjährig⸗Freiwilligen Examen. Oſtern 
1894 wird die zweite Klaſſe dieſer Art 
(Quinta) eingerichtet. Gute und billige 
Penſionen find am hieſigen Orte in 
hinreichender Anzahl vorhanden. i 
Eltern, die ihre Söhne der hieſigen 
Anſtalt anvertrauen wollen, können 
genauere Angaben durch den Herrn; 
Rektor Lindenlaub oder den unter⸗ 


Neidenburg, 24. Dezbr. 1893. 8 
Der Magiſtrat. | I: 
Joppen. 5 DNA 
e Et er zu Außerft R 
F billigen Preiſen. (2694 E 
J. Loewenstein, Marienwerdſtr. 2. 
x Große Auswahl in 
HBallſchuh⸗ Garnituren. 8 
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! ot Offenbacher und 3. 
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Damenſchneiderei 
Um ferneren Zuſpruch 
Hochachtungsvoll 


A. Oberstein 


(2628) Blumenſtraße 27. 


bittet 


druck 1000 Stück Mark 2,50. 


Feſtgeſchenken, als Klaſſiker, ſchöne 


Zum Wohl 


meiner Mitmenſchen bin ich gerne 
bereit, Allen unentgeltlich ein Getränk 
(keine Medicin od. Geheimmittel) namhaft 
zu machen, welches mich 80jähr. Mann 
von Stähr. Magenbeſchwerden, Appetit⸗ 
loſigkeit und ſchwacher Verdauung befreit 
hat. F. Koch, Königl. Förſter a. D 


Suche einen gebrauchten 


Dreſchkaſten 


für Göpelbetrieb, ohne Roßwerk. Der⸗ 
i ſelbe muß ſehr gut erhalten ſein und 
mit 4 Pferden getrieben werden können. 
Gefl. Offerten nebſt Preisangabe unter 
B. S. 101 poſtlagernd Reichenau Opr. 


die heute früh 63/ uhr erfolgte % 
N Geburt eines kräftigen Mädchens Ü) 
A zeigen ergebenſt an (2689 f 
Neiße, den 27. Dezember 1893. 
Landgerichtsrath Kruska % 
und Frau Martha geb. Schmidt. Ü 


— — 2 — pe Zul Se: 


Emma Abromeit 


44 


Otto Schmadalla 


Ein Kochapparat 


mit 2 Ringen, recht groß und gut er⸗ 


15 friſche Zander, 1. Qual. 50 Pfg. p. 


Verlobte. (2664) | Halten, wird zu kaufen geſucht. Gleich⸗ 1 a — — 
Groß Peterwitz, Weihnachten 1893. geit iſt ein ſehr gut erhaltener neuer 5 - oT, 4 
F Damenwintermantel \ 
ia verkaufen. (2698) 1 
Therese Ott b Offerten unter Nr. 2698 an die N EI. 
Ernst Meyer Exped. des Geſelligen erbeten. ; Ag | 


Verlobte. . her hai = 5 
8 W 


2 


Culmſee. 


‚Brit 


Die Verlobung meiner Tochter [5 
Anna mit dem prakt. Arzt Herrn 
Dr. med. Paul Thimm in 
Spandau beehre ich mich hier⸗ 
1 durch ergebenſt anzuzeigen. 
Spandan, Weihnachten 1893. 
Frau Marie Wagner, 
geb. Adler. 


der 


elt dees sd 


Ama Waguer 5 f seem || | Unowraziaw,- 
Paul Thimm 5 | 
FERN 872 oe pandar. | Iolam 0 7 \ adler Kocherbſen, 


weiße Kochbohnen, 
Linſen, (2199) 
Sauerkohl, feinſchnitt. 


5 e in jed. bel. Quant. Der Ein gutes Piauino billig zu ver⸗ | offerirt zum billigſten Tagespreiſe 
e 


beg. ſch. a. 20.d. M.a Pfd. 50 Pf. miethen. Wo? ſagt die Expedition des . 
. N itnuek.Onterede 1 Gele 5850 unter Nr. 2699. 5 H. Spak, Danzig. 


Wer ſich für eine wirklich 

gute Schrotmühle intereſſirt, ſollte 

die Mühe nicht ſcheuen, darüber 
Proſpekte zu fordern. 


Bi 


Bund der Landwirthe. 


Bezirksabtheilung Jablonowo 


umfaſſend die Amtsbezirke Jablonowo, 
Sumowo und 


Verſammlung der Mitglieder So 


Neudorf, Bukowitz, Konojad, Lemberg, 
Griewenhof, | 


unabend, den 30, Dezember er, 


Nachmittags 4 Uhr, 


im Saale des Herrn Jago 


dzinski in Jablonowo. 


Tages o 


rdnung. 


1. Erfolge und weitere Ziele des Bundes. 


2. Vertheilung der Mitgliederkarten. 


(2553) 


3. Wahl der Vertrauensmänner für die Ortsabtheilungen. 
Zutritt haben nur die Bundesmitglieder. 


Der Vor 


Zum Pfaunkuchenbacken 
offerirt (2709) 
allerfeinſten Speiſetalg 

täglich friſche Pfundhefe 
Alexander Loerke. 


Saure Gurken 


in Fäſſern von 7—14 Schock und ſtück⸗ 
weiſe, offerirt (2710) 
Alexander Loerke. 


Feinſte Punſch⸗Extrakte 
deutſche Coguac's 
franzöſiſche Cogugc's 
echte Jamaika⸗Rum's 

empfiehlt (2696) 
Fritz Kyser. 


Wegen Aufgabe meines Frachtfahr⸗ 
geſchäftes bin ich willens meinen 
N Nes! 
Kahn „Auguſte 
billig gegen baar zu verkaufen. Anſicht 
bei Neumann, Elbing. Verſichert in 
Neuſalz. E. Grübnau, Zeyer. 
Offerire 1000 Mtr. trockenes 


Klobenbrennholz 


nach allen Bahnſtationen. 2666) 
A. Finger, Podgorz-Thorn. 
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©) aller Arten Drucksachen 

ist die Buch- und Steindruckerei 

en Otto Hering, Graudenz. 
SEE, Marienwerlderstrasse 48. 


la. Hanf-Couverts mit Firmen- 
(55228) 


Constantin Ziemssen 


Danzig, Hundegaſſe 36 


und 
Zoppot, am Markt, 
Buch⸗, Papier⸗ und Muſtkalien⸗ 
handlung 
Musikalien-Leihinstitut I. Ranges 
Bücher ⸗Ceihbibliothek. 
Billigſte Abonnements⸗Bedingungen. 


Empfehle in beiden Orten mein 
reichhaltiges Lager von Büchern zu 


Literatur, Gedichts⸗, Andachts⸗, 
Geſangbücher, Jugendſchriften, 
Bilderbücher, Spiele, Luxuspapiere, 
Albums, Brief ⸗Ausſtattungen, 
Kalender aller Art, Gratulations⸗ 
und Neujahrskarten. (41) 
Alle Preise sind äusserst mässig gestellt. 


Gratulationskarten 


in großer Auswahl billigſt bei 


Gito Hell wich, Prechlau Wpr. 


Suche altdeutſche und ge⸗ 
brauchte amerikan. Brief⸗ 
marken und Couverts zu kaufen. 


Gummi⸗Artikel. 
Sanitäts⸗Bazar J. B. Fischer, Frankfurt 
a/ M., verſendet verſchl. Preisliſte nur 
beſter Spezialitäten geg. 10 Pf. (9434 

Wirkl. reell. Heirathsgeſ. Wittwer, 
Beſ. ſch.Landwirthſch., 250 Mrg. Weizenb. 
i. Oſtpr.,ſ.Bekanntſch.ält. Dame mitVerm. 
beh. Heirath. Damen, d.glückl. Ehe eing. w., 
werd. geb., näh. Ang. d.Verh.mögl. m. Phot. 
unt. Nr. 2702 a. d. Exp. d. Geſelligen anzug. 


Dom. Ühlkau bei Rambeltſch 
ſucht einen (2653) 


Vertreiber von Ratten 


auf dem Speicher und in den Ställen 
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Vermielhungen u. 
Ben Pensionsanzeigen. 
Im Mittelpunkt der Stadt wird 
ein Laden, wenn möglich, mit zwei 
Schaufenſtern und angrenzender Woh⸗ 
nung, zum 1. Oktober 1894 zu miethen 
geſucht. Meld. ſchleunigſt m. Aufſchr. 
Nr. 2713 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
Ein unmöbl. Zimmer, womöglich 
parterre, zu miethen geſucht. Meld. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 2717 d. d. 
Exped. d. Geſelligen erbeten. 
Herrſchaftliche Wohnung 
5 Zimmer, Balkon und Zubehör zu 
vermiethen Marienwerderſtraße 25. 


arterre, 2 Zimmer, Küche 
Wohnun } x Zubehör u vermiethen 
(2669) ühlenſtraße 8. 
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ftand der Bezirksabtheilung. 
5 ohne Wohnung vou 
Ein Laden ſofort zu vermiethen. 
J. Oſinski, Oberthornerſtraße 25. 
1 möbl. Zim. z. verm. Langeſtr. 22. 
Einen großen Eiskeller 
hat von ſoſort zu vermiethen. 


(2695) Guſtav Brand. 


Vereine, 
Versammlungen, 
Vergnüqungen. 


Sitzung | 
des landwirthſchaftlichen Vereins 
Kommors k 


am Sonnabend, den 30. d. Mts., 
Abends 6 Uhr, in Gramſe's Hotel, 
Kommorsk. 


Tagesordnung. 
1. Vortrag über die neue Gemeinde 


ordnung. Herr Krüger, 
Kommerau. 2623) 

2. Verſchiedene Vorlagen des Haupt⸗ 
Vereins. 


Offerten für Zuckerrüben. 
Wahl des Vorſtandes. 

Gäſte willkommen. 

Der Vorstand. 


ISCLOISWELÜRT, 


Im Saale „Deutſches Haus“ feiert 
der Männer-Geſang-Verein am 
Neujahrstage ſein 


Wintervergnügen 
durch Inſtrumental⸗ und Vocal⸗ 
Concert mit W Tanz. = 
Entree für Nichtmitglieder 50 Pfg. 
Herren, die ſich am Tanz betheiligen, 
1 Mark. — Anfang 7½, Uhr Abends. 
(2360) Der Vorſtaud. 


Gr. Brudzaw. 


Zu dem am 31. d. Mts. bei mir. 
ſtattfindenden (2658) 


Sylveſter⸗Ba 


lade ergebenſt ein. 
Pries korn, Gaſtwirth. 


Tivoli- Theater. 


Direktion: J. Heilmann. 
Freitag: Mauerblümchen. (2697) 
Sonnabend: Geſchloſſen. 


Danziger Stadt-Theater. 


Freitag. Nachmittags 3½ Uhr. Bei 
ermäßigten Preiſen. Die sieben 
Raben. Abends 7½ “ Uhr. Iessonda. 
Oper. 


Milhelm-Theater in Danzig. 


Beſitzer u. Dir.: Hugo Meyer. 
Wochentags 7½ Uhr. Täglich Sonntags 4 u. 7 Uhr 


Gr. intern. Spetialit.⸗Vorſtellung 
mit täglich wechſ. Repertoir. 
Nur Artisten ersten Ranges. 
Jed. 1. u. 16. jed. Monats 


Vollst. neues Künstler -Ens. 
Pr. d. Pl. u. Weit. ſ. Anſchlagplak. 
Kaſſenöffn. 1 Stunde v. Beg. d. Vorſt. 
Täglich nach beendeter Vorſtellung 
Orch.⸗Frei⸗Concert i. Tunnel Reit. 
Rendez- Vous ſämmtl. Artiſten. 


Kaſtrirer Malleck 
wird gewünſcht in Nie derausmaaß 
bei Goerz. (2636) 


Neujahrsgruß. Gott ſchütze dich! 
Du ſollſt nicht begehren 
deines Nächſten Haus! 


Der Geſammtanflage 
3 der heutigen Nummer 
liegt eine prächtig ausgeſtattete Abonne⸗ 
mentseinladung der allgemein bekannten 
und beliebten „Luſtigen Blätter“ bei. 

Die „Luſtigen Blätter“ haben es 
verſtanden, durch ihre farbenreichen, 
bunten Illuſtrationen wie durch ihren 
vorzüglichen humoriſtiſchen Text, der 
niemals die Grenzen des Erlaubten 
überſchreitet, ſich eine ungezählte 
Menge von Freunden und Verehrern 
zu ſchaffen und iſt es daher nur zu 
empfehlen, ſich durch einen Verſuch von 
der Güte dieſes vorzüglichen 
blattes zu überzeugen. 

Der Abonnementspreis beträgt nur. 
Mk. 2 pro Quartal. Probenummern 
verſendet der Verlag der „Luſtigen 
Blätter“, Berlin SW, 12, auf Bund, 
gratis und franco. 


Heute 2 Blätter. 


2 2 


Witz⸗ 
2624 


Natur, 
Reifferſcheid, Leopold Graf Schaffgotſch, Fürſt Menſchikoff, Prinz 


Lerch aus Graudenz, zum erſten Ste 
Guſtav Schikowski aus 
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Zweites Blatt. 
„ Grandenz, Freitag] 


Die Todten des Jahres 1893. 
(Nachdruck verboten.) 


Auch im Jahre 1893 hat der Tod unter bekannten und 
berühmten Männern und Frauen reichliche Ernte gehalten, 
ſo reichliche, daß eine vollſtändige Aufführung aller Namen 
an dieſer Stelle kaum möglich ſein dürfte. Der Tod hat 
auch ziemlich Semi ſeines Amtes gewaltet; aus allen 
Ständen und Berufen hat er ſeine Opfer geſucht, und in der 
nachſtehenden Ueberſicht treten weltbekannte Namen her⸗ 
vor, von denen die Allgemeinheit gewünſcht hätte, daß ſie 
uns noch lange erhalten geblieben wären. 


Von regierenden Fürſtlichkeiten waren es in Deutſch⸗ 
land drei, die dem Tode verfielen: Herzog Ernſt Auguſt II. von 
Sachſen⸗Coburg⸗Gotha (geſt. 22. Auguſt), Fürſt Adolf Georg zu 
Schaumburg⸗Lippe (geſt. 8. Mai) und Fürſt Georg Viktor zu 
Waldeck⸗Pyrmont (geſt. 12. Mai). Die erſten beiden Fürſten 
haben ein hohes Alter erreicht, 75 und 76 Jahre, und alle drei 
haben lange regiert, erſterer faſt 50, die beiden anderen 33 und 
38 Jahre. Alle drei haben treu zum Deutſchen Reiche gehalten 
und frühzeitig dem norddeutſchen Bunde angehört. Namentlich 
Heri Ernſt aber iſt es geweſen, der die Idee der Einheit 

eutſchlands, des deutſchen Kaiſerreichs, bereits zu einer Zeit 
hoch gehalten und vertheidigt hat, als dieſe Idee noch geächtet 
war in deutſchen Landen. Nicht nur als ein tüchtiger, gerechter 
und weiſer Herrſcher, ſondern auch als eine ſehr bedeutende 
Perſönlichkeit in Wiſſen und Können, als ein freiheitlich ge⸗ 
finnter und die Freiheit unterſtützender Mann, der mit offenem 
Blicke an die Fragen ſeiner Zeit herantrat, ragt Herzog Ernſt 
empor unter ſeinen Zeitgenoſſen und den Fürſten der Erde. 
Ein anderer deutſcher Mann, der ebenfalls eine bedeutende Per⸗ 
ſönlichkeit geweſen und nur allzufrüh vom Tode ereilt wurde, 
iſt der ehemalige Fürſt Alexander von Bulgarien, der Batten⸗ 
berger, Graf von Hartenau. Er hat deutſche Sitten, deutſches 
Weſen und deutſche Kriegskunſt zu Ehren gebracht im Orient, 
und es iſt eine Ironie der Weltgeſchichte, daß ihn der Tod 
gerade am Jahrestage der Schlacht von Slivnitza fällte, in der 
er perſönlich das Heer der Bulgaren zum Siege geführt. Dieſer 
Mann mit ſeinem deutſchen Weſen mußte der im Dunkel 
ſchleichenden Macht des ruſſiſchen Rubels weichen und mit ihm 
endete die ruhmvolle Zeit des aufblühenden Bulgarenſtaates. 

Auch der hohe Adel hat viele Verluſte aufzuweiſen; an 
dieſer Stelle ſeien jedoch nur die Perſönlichkeiten erwähnt, die 
nicht noch an anderer Stelle innerhalb eines beſtimmten Berufs⸗ 
zweiges erſcheinen. Neben dem Bruder der Kaiſerin von Oeſter⸗ 
reich, dem Herzog Max Emanuel von Baiern, der Fürſtin 
Katharine von Hohenzollern und dem Prinzen Ferdinand von 
Carolath⸗Beuthen verdient beſondere Erwähnung der langjährige 
Präſident des preußiſchen Herrenhauſes Herzog von Ratibor. 
Er iſt 75 Jahre alt geworden und gehört zu den feingebildetſten 
und liebenswürdigſten Männern ſeiner Zeit, war ein eifriger 
Förderer von Kunſt und Wiſſenſchaft und eine wirklich vornehme 
Es ſeien ferner genannt: Fürſt Leopold von Salm⸗ 


Wilhelm von Schweden, der Bruder des Königs, der Herzog von 
8 Herzogin Margarethe von Madrid, Gemahlin des Don 
rlos. 

Unter den Staatsmännern und Diplomaten hat der 
Tod im Jahre 1893 zwar auch viele Männer im Inlande und 
Auslande hinweggerafft, allein im Ganzen iſt er doch gnädiger 
verfahren als in manchem früheren Jahre. In Deutſchland 
find zwei Miniſter geftorben, der württembergiſche Miniſter des 
Innern v. Schmid, ein tüchtiger und gewiſſenhafter Beamter, und 
der reuſſiſche Staatsminiſter Dr. v. Paulwitz zu Gera. Einen 
beſonders hervorragenden Beamten hat der Tod in der Perſon 
des Staatsſekretärs des Reichsjuſtizamtes Hanauer (geſt. 30. April) 
gefordert, der ein ungemein befähigter, ſcharfſinniger Juriſt 
geweſen und u. A. bei der Bearbeitung des bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches für das deutſche Reich ſich hervorgethan hat; neben ihm ſei 
der Cabinetsrath Kaiſer Wilhelms J. genannt, der Geh. Rath 
v. Wilmowski. Aus Süddeutſchland ſei des tüchtigen und be⸗ 
liebten württembergiſchen Beamten Präſident Wilhelm v. Bätzner 
zu Stuttgart gedacht, der Miniſterialdirektor im Miniſterium des 
Innern, Vorſtand der Oberregierung und des Landgeſtüts zc. 
war. Genannt ſeien, zwar als weniger allgemein bekannt, aber 
an ihrem Platze ihr Amt würdig ausfüllend: Geh. Rath Böttcher, 
ſächſ. Bundes rathsbevollmächtigter, Geh. Rath Bernhard von 
Bismarck, Bruder des Altreichskanzlers. Ferner: Oberſtkämmerer 
Frhr. Pergler v. Perglas (München), Oberſchloßhauptm. Graf 
v. Perponcher⸗Sedleitzki (Breslau), Kammerherr v. Mutius 
(Bolkenhain), Geh. Rath Reg.⸗Präſ. Rothe (Halle a. S.), Mit⸗ 
glied des Frankf. Parlaments geweſen, Geh. Rath Schottmüller 
(Berlin), tüchtiger Archäologe und der ehemal. langj. deutſche 
Miniſter⸗Reſident in Tanger Theodor Weber. — Im Auslande 
begegnen wir auf der Todtenliſte mehreren ſehr bekannten 
Namen. Da iſt zuerſt der öſterreichiſche ehemalige Miniſter 
Ritter Anton v. Schmerling (am 23. Mai, 88 Jahre alt, geſt.); 
für ſein Vaterland war er ein eifriger, glühender Patriot; zuletzt 
war er Führer der deutſchen Oppoſition gegen das Miniſterium 
Taafe. England verlor zwei Botſchafter, den am italieniſchen 
Hofe, Lord Vivian und den Botſchafter Sir Robert Morier in 
St. Petersburg, bekannt durch ſeinen Conflikt mit Graf Herbert 
Bismarck. In Frankreich wäre nur als hervorragende Perſönlich⸗ 
keit der frühere Finanzminiſter Tirard zu nennen. Die Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika haben zwei hervorragende 
Stadtsmänner verloren: den Staatsſekretär Blaine und den 
ehemaligen Präſidenten Hayes, der es vom einfachen Freiwilligen 
im Bürgerkriege zum General und zum Präſidenten der Union 
gebracht hat. Von den übrigen im Auslande geſtorbenen 
Perſönlichkeiten ſeien noch in Kürze genannt: der öſterreichiſche 
ehemal. Miniſter Frhr. v. Bach, der Franzoſe Jourde, Finanz— 
miniſter der Commune 1871, aber ſo beſonnen, daß er die Bank 
von Frankreich vor Plünderung bewahrte, Bundesrath Ruchonett 
in Bern, einer der bedeutendſten Schweizer Staatsmänner, der 
ehemalige Präſident der Republik Mexiko Gonzales, der in 
japaniſchen Dienſten ſtehende Profeſſor G. Wagener, ein Deutſcher, 
an der Kunſtgewerbeſchule zu Tokio. (Fortſ. folgt.) 
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Aus der Provinz, 
Graudenz, den 28. Dezember. 


— In der von Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor v. Heyking in 
Danzig als Beauftragtem der Landes⸗Centralbehörde abgehaltenen 
Sitzung zur Wahl von Schiedsgerichts beiſitzern aus dem 
Stande der Arbeitnehmer und deren Stellvertreter wurden ge- 
wählt: 5 
Fouür die Sektion I. der norddeutſchen Holzberufs⸗ 
genoſſenſchaft zum Beiſitzer der Vorarbeiter Adolf Bohl⸗ 
Danzig, zum erſten Stellvertreter der Holzbraker Adolf Neu⸗ 
mann aus Königl. Schmelz und zum zweiten der Holzbraker 
Bertaneit aus Memel. a 
Für die Sektion IV. der nordöſtlichen Baugewerks⸗ 
Berufs genoſſenſchaft zum nat A der Zimmerpolier Julius 
vertreter der Zimmerpolier 
Theodor r ch zum zweiten der Zimmerpolier 
ing. 


— 


Der Geſell 
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Für die Sektion II. der Brennerei⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft zum Beiſitzer der Arbeiter Wilhelm Burkowski aus 
Elbing, zum erſten Stellvertreter der Böttcher Robert Weigt 
aus e. f und zum zweiten der Deſtillateur Fr. Richert aus 
Tiegenhof. 

Für die Sektion II. der Berufsgenoſſenſchaft der 
Gas⸗ und Waſſerwerke zum Beiſitzer der Dreher Franz 
Auſt in Königsberg, zum erſten Stellvertreter der Stellmacher 
Johann Zander in Stettin und zum zweiten der Feuermeiſter 
Ferdinand Roſe aus Danzig. 


— Einem Erſuchen des kaiſerlichen Poſtamts Graudenz nach⸗ 
kommend, weiſen wir hierdurch im Intereſſe des Publikums darauf 
hin, daß den Packetbeſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten 
zur Auflieferung beſtimmte Packete ohne Werthangabe 
zur Abgabe bei den hieſigen Poſtamte 1 werden dürfen. 
Es iſt auch geſtattet, durch frankirte Beſtellſchreiben oder Poſt⸗ 
karte bei dem Poſtamte die Abholung ſolcher Packete aus der 
Wohnung zu beantragen. Der Packetbeſteller nimmt die Packete 
entweder innerhalb der Häuſer ſelbſt, welche er zum Zwecke der 
Beſtellung bezw. Abholung betritt, oder an denjenigen Stellen 
entgegen, wo das Fuhrwerk jeweilig hält. Für die dem Packet⸗ 
beſteller übergebenen Packete kommt außer dem Porto eine 
Nebengebühr in Höhe des tarifmäßigen Beſtellgeldes zur Er⸗ 
hebung, welche im Vor aus zu entrichten iſt, und zwar 
für Packete bis einſchl. 5 kg 10 Pfennig, über 5 kg 15 Pfennig. 


— Durch königlichen Erlaß iſt die 3 des im 
Kreiſe Schroda belegenen ſelbſtſtändigen Gutsbezirks Czarne⸗ 
Piontkowo in eine Landgemeinde unter dem Namen 
„Pontkau“ genehmigt worden. 


— Durch Erlaß des Herrn Oberpräſidenten iſt der Guts 
beſitzer Wartze zu Ollenrode auf eine fernere Amtsdauer von 
6 Jahren zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Rehwalde ernannt 
worden. 

— Der König hat die Wahl des bisherigen unbeſoldeten 
Beigeordneten in Gumbinnen, Kaufmann Ro ſe, für eine ferner⸗ 
weite ſechsjährige Amtsdauer beſtätigt. 

— Den Landräthen Döhn in Dirſchau und Dr. Gerlich 
in Schwetz iſt der Charakter als Geheimer Regierungsrath ver⸗ 
liehen worden. | 

— Die Wahl des Pfarrverweſers Diehl in Klodtken zum 
Pfarrer der evangeliſchen Kirchengemeinde Burg Belchau⸗Nitz⸗ 
walde iſt vom Konſiſtorium in Danzig beſtätigt worden. 

— Der Erſte Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgericht in Danzig, 
Kanzleirath Burchardt, iſt auf ſeinen Antrag mit Penſion in 
den Ruheſtand verſetzt. Es ſind ernannt: Der Aktuar Steffen 
in Marienwerder zum Oberlandesgerichts⸗Aſſiſtenten und der 
diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe und Dolmetſcher Bulinski 
bei dem Amtsgericht in Thorn zum Aſſiſtenten mit der Funktion 
als Dolmetſcher bei dem Amtsgericht in Mewe. 


— Dem Pfarrer De pner⸗Mohrungen iſt die Verwaltung 
der Pfarrſtelle bei der evangeliſchen Kirche in Muldzen über⸗ 
tragen worden. 


— Für die Herren Conrad u. Dahle in Pinne iſt auf 
eine Kühl⸗ und Rührſchlange für Maiſchgährbottiche, welche durch 
zwei ſich abwechſelnd füllende Behälter in pendelnde Bewegung 
verſetzt wird, für Herrn Schloſſermeiſter Quednau in Chriſt⸗ 
burg auf eine Schränkzange, beſtehend aus einer durch Hebel- 
überſetzung mit einem Griff verbundenen beweglichen Zange, 
welche einer abgeſchliffenen feſten Backe gegenüber ſteht, in 
Verbindung mit einer von einem Arm getragenen Stellſchraube 
und einem verſchiebbaren Anſchlagwinkel, für Herrn Eugen Voß 
in Königsberg auf einen aus feinmaſchigem Metallſieb her⸗ 

eſtellten, mit zwei Querſtäben als Handhaben verſehenen Ein⸗ 
ſatz für Waſſerleitungsbecken ein Gebrauchsmuſter eingetragen 
worden. a 

[Militäriſches.] Marcard, Pr. ⸗Lt. vom Feld ⸗Art.⸗ 
Regt. Nr. 36, zum Hauptm. und Battr.⸗Chef, Winkler, Gel. 
Lt. von demſelben Regt. zum Pr.⸗Lt. befördert. Pr.⸗Lt. à la suite 
des Weſtpr. Feldart.⸗Regts. Nr. 16 und Direktions⸗Aſſiſt. bei den 
techniſchen Inſtituten der Artl., zum Hauptm. befördert. Befördert 
werden zu Sek.⸗Lts.: die Port.⸗Fähnrichs Guſovius, vom 
Drag⸗Regt. Nr. 10, Kolod ziejewski, vom Infanterie-Regt. 
Nr. 140, Riebes, vom Infanterie⸗Regt. Nr. 61, Fuhſt, 
Reimer, vom Infanterie⸗Regt. Nr. 128; zu Port.⸗Fähnrs.: 
Beckerhaus, Unteroffizier vom Gren.⸗Regt. Nr. 4, Hun d⸗ 
rieſer, Unteroffz. vom Inftr.⸗Regt. Nr. 41, v. Sperber, 
charakteriſ. Port. ⸗Fähnr. vom Kür.⸗Regt. Nr. 3, Liebrecht, 
Unteroffz. vom Inftr.⸗Regt. Nr. 140, Bartſch, Unteroffz. vom 
Feldart.⸗Regt. Nr. 17, Rehmann, Unteroffz. vom Gren.-Regt. 
Nr. 5, Stolzenburg, charakteriſ. Port.⸗Fähnr. vom Inftr.⸗ 
Regt. Nr. 18, Wil de, Unteroffz. vom Inftr.⸗Regt. Nr. 21. 
Meyer, Hauptmann z. D. und Bezirksoffizier bei dem Land⸗ 
wehrbezirk Tilſit, Weinmann, Hauptm. z. D. und Bezirks⸗ 
offizier bei dem Landwehrbezirk Lötzen, — der Charakter als 
Major verliehen. Gerſtenberg II, Sek.⸗Lt. à la suite des 
Feldart.⸗Regts. Nr. J, in das Regiment wieder einrangirt. Frhr. 
v. d. Goltz, Sek. ⸗Lt. vom Ulanen⸗ Regiment Nr. 8, in das 
Dragoner-Regiment Nr. 16 verſetzt. v. Schmeling, Pr.⸗Lt. vom 
Inftr.⸗Regt. Nr. 141, Dickhae uſer, Sek.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. 
Nr. 128, Bock, Sek.⸗Lt. vom Inftr.⸗Regt. Nr. 61, à la snite 
der Regimenter geſtellt. v. Hoewel, Hauptm. z. D. und Be⸗ 
zirksoffizier bei dem Landw.⸗Bezirk Thorn, der Charakter als 
Major verliehen. Schottler, Pr.⸗Lt. vom Pion.⸗Batl. Nr. 17, 
in das Pion.⸗Batl. Nr. ö verſetzt. Schellboß, Sek.⸗Lt. vom 
Pion.⸗Batl. Nr. 17, zum Pr.⸗Lt. befördert. Eichrodt, Gen.- 
Major und Kommandeur der 3. Inftr.⸗Brig., in Genehmigung 
ſeines Abſchiedsgeſuches, mit Penſion zur Dispoſition geſtellt. 
v. Wald ow, Hauptm. und Komp.⸗Chef vom Inftr.⸗ Regt. Nr. 
43, mit Penſion, der Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie 
und der Uniform des Inftr.⸗Regts. Nr. 48 der Abſchied bewilligt. 
Gramatzky, Major z. D. unter Entbindung von der Stellung 
als Bezirksoffizier bei dem Landwehr⸗Bezirk Inſterburg und 
unter Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 
Dragoner⸗Regiments Nr. 11, in die Kategorie der mit Penſion 
verabſchiedeten Offiziere zurückverſetzt. Nuß baum, Major z. D., 
unter Entbindung von der Stellung als Bezirksoffizier bei dem 
Landwehr⸗Bezirk Goldap und Ertheilung der Ausſicht auf An⸗ 
ſtellung im Civildienſt, mit ſeiner Penſion und der Uniform des 
Gren.⸗Regts. Nr. 3 der Abſchied bewilligt. Graf v. Klin kow⸗ 
ſtro em., Sek.⸗Lt. vom Kolberg. Gren.⸗Regt. Nr. 9, ausgeſchieden 
und zu den Offizieren der Landw. Inf. 1. Aufgebots überge⸗ 
treten. v. Schroeder, Port.⸗Fähnr. vom Feldart.⸗Regt. Nr. 
2, zur Reſerve entlaſſen. Meinshauſen, Port.⸗Fähnr. vom 
Feldart.⸗Regt. Nr. 35, zur Reſerve entlaſſen. Schillow, Rittm. 
und Eskadr.⸗Chef vom Huſ.⸗Regt. Nr. 5, mit Penſion und der 
Regts.⸗Uniform, Schle ker, Pr.⸗Lt. z. D. und Bez.⸗Offizier vom 
Landw.⸗Bezirk Oſterode, von dieſer Stellung entbunden und 
gleichzeitig unter Verleihung des Charakters als Hanptm. bei 
der Landw.⸗Inftr. 2. Aufgebots angeſtellt. 


d Aus dem Kreiſe Kulm, 27. Dezember. Auf der Wieſe 
des Gutsbeſitzers Reinke zu Linda blühen gegenwärtig faſt 
ſämmtliche Sommerblumen, wie Hahnenfuß, Nelken und Tauſend⸗ 
ſchönchen, für dieſe Jahreszeit eine große Seltenheit. — Der 
Lehrer Joppe zu Broſowo hat auf dem Grundſtücke feines Vaters 
in Kulm. Neudorf ein Grab aus vorgeſchichtlicher Zeit auf⸗ 
gefunden und darin Schläfenringe von Bronce und Kupfer, ſo⸗ 


wie auch einen ungewöhnlich großen Siegelring geſunden. Dieſe 
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Gegenſtände ſollen dem Provinzial⸗Muſeum in Danzig eingeſandt 
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werden. 

2 Löbau, 27. Dezember. Eine nicht gerade angenehme 
Ueberraſchung iſt verſchiedenen Herren unſerer Stadt zu Theil 
geworden. Dem Landrathe wurde vor mehreren Wochen anonym 
angezeigt, daß in einigen Reſtaurationen ſehr viel Hazard 
geſpielt werde. Infolgedeſſen erhielt der Gendarm R. den 
Auftrag, nachzuforſchen, inwieweit dieſe Anzeige begründet ſei. 
Schon nach wenigen Tagen betraf er in der Reſtauration des 
Herrn S. eine größere Anzahl Herren beim Hazardſpiel, worauf 
Anzeige erſtattet wurde. Schon nach wenigen Wochen ging bei 
der Staatsanwaltſchaft in Thorn ebenfalls eine Anzeige, unter⸗ 
eichnet der „Frauenklub“, ein, in der eine ganze Anzahl Herren 
desselben Vergehens bezichtigt wurde. Daraufhin hat bei dem 
hieſigen Gerichte die Vernehmung und Vereidigung einer ganzen 
Anzahl Herren ſtattgefunden, und die Folge hiervon werden 
mindeſtens 5 Strafſachen wegen verbotenen Glückſpiels ſein. 


IJ Marienwerder, 27. Dezember. Die Schullehrer⸗ 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe des Regierungsbezirks Marien⸗ 
werder hatte am 1. April 1892 einen Beſtand von 27 282 Mk. 
Im Rechnungsjahr 1892/93 betrug die Geſammteinnahme 119 487 
Mark. An Stellenbeiträgen wurden vereinnahmt 780 Mark, die 
Gemeindebeiträge beliefen ſich auf 25 182 Mark, die Kapitalzinſen 
auf 9855 Mark, die einmaligen Einnahmen und Geſchenke auf 
10 200 Mark. Es wurden verausgabt an Penſionen für Lehrer⸗ 
wittwen 99806 Mark, für Lehrer⸗Waiſenfamilien 9731 Mark, 
für Hinterbliebene anderer Berufsſtände 250 Mark. Aus der 
Staatskaſſe war ein Zuſchuß von 73 468 Mk. gegen 74615 Mk. 
im Vorjahre erforderlich. 

Oſche, 27. Dezember. Dem hieſigen Zweigverein des Vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereins ſind 300 Mark zum Geſchenk 
gemacht worden. Der Verein beabſichtigt, ſobald das nöthige 
Grundkapital vorhanden iſt, ſich ein eigenes Heim zu gründen. 


Aus dem Kreiſe Karthaus, 27. Dezember. Vor einigen 
Tagen ſtarb in Chmielonken der Altſitzer Peter Kobiella, 
welcher das hohe Alter von 103 Jahren erreicht hatte. 


Elbing, 27. Dezember. — Die landwirthſchaftlichen 
Vereine Elbing Bund Ellerwald hielten heute eine gemein⸗ 
ſchaftliche Verſammlung ab; den Vorſitz führte Herr Schwaan⸗ 
Wittenfelde, welcher mittheilte, daß, wie bekannt, dem Deichver⸗ 
bande der rechtsſeitigen Nogatniederung vom Kaiſer die Rück⸗ 
zahlung des Staatsdarlehus von 400000 Mk., welches aus An⸗ 
laß der 1888er Ueberſchwemmung gewährt wurde, erlaſſen 
worden iſt. Die Verſammlung beſchloß die Abſendung eines 
Danktelegramms an den deutſchen Kaiſer. Demnächſt wurde 
eine Eingabe an die Miniſter für Landwirthſchaft und der 
Finanzen ſowie eventl. des Innern beſchloſſen, in welcher ge⸗ 
beten wird, den Bewohnern des Ueberſchwemmungsgebietes, 
welche aus Anlaß der 1888 Ueberſchwemmung Staatsdarlehne 
behufs Erhaltung in ihrem Beſitz⸗ und Nahrungsſtande erhalten 
haben, und die von 1895 ab mit 20 pCt. rückzahlbar ſind, die 
Darlehne zu erlaſſen, weil durch die Rückzahlung die Exiſtenz 
der meiſten Betroffenen gefährdet werden würde. 

Marienburg, 27. Dezember. Schlecht belohnt wurde einem 
Arbeiter aus Tannſee ſeine väterliche Fürſorge. Derſelbe, ein 
ſchon bejahrter Mann, erhielt vor einiger Zeit von einer am 
Rhein verſtorbenen Schweſter eine Erbſchaft von 90000 Mark, 
die er indeß ſpäter mit zwei für verſchollen gehaltenen, aber in 
Folge der Erbſchaft wieder aufgetauchten Brüdern theilen mußte. 
Für ſeinen Antheil von 30000 Mark kaufte er ſeinem Sohne im 
Stuhmer Kreiſe ein ländliches Grundſtück und hoffte nun, ſeinen 
Lebensabend im Kreiſe der Familie ſeines Sohnes beſchließen zu 
können. Leider aber war dieſes Glück für den alten Mann nur 
von kurzer Dauer. Der Sohn verkaufte nach einiger Zeit das 
Grundſtück und wanderte mit ſeiner Familie nach Amerika aus, 
ſeinen alten Vater zurücklaſſend, der ſich jetzt wieder in dem 
früheren Dienſtverhältniß in Tannſee befindet. 


Königsberg, 27. Dezember. Kirchen ſind bekanntlich 
ſteuerfrei. Daſſelbe Recht der Steuerfreiheit beanſpruchte 
nun auch die hieſige Synagogengemeinde. Der Bezirks⸗ 
ausſchuß wies indeſſen die Klage zurück, da die Steuerbefreiung 
nur den gottesdienſtlichen Gebäuden der vom Staate ausdrück⸗ 
lich aufgenommenen Kirchengeſellſchaften zuſtehe. Gegen dieſe 
Entſcheidung legte die Synagogengemeinde die Reviſion ein; das 
Oberverwaltungsgericht entſchied jedoch auf Abweiſung 
der Klage und Beſtätigung der Vorentſcheidung. 

Die Viehzähl ung vom 1. Dezember hat ergeben, daß 
im ganzen Regierungsbezirk Königsberg 12000 Rinder und 
35 000 Schweine mehr vorhanden geweſen ſind, als im Vorjahre 

m Röſſel, 24. Dezember. Der Kreis Röſſel hat in 
dieſem Jahre zur Bekämpfung der Wanderbettelei und zur 
Unterhaltung der Natural⸗Verpflegungsſtationen 998 Mk. an 
ſog. Vagabondenſteuer aufzubringen. — Wie verlautet, 
ſoll im Dorfe Stanislawo eine katholiſche Kirche erbaut 
und eine neue Kirchengemeinde errichtet werden. 


Inſterburg, 25. Dezember. In der Nacht vom 7. zum 8. 
Oktober brannte die hieſige Schloßmühle des Herrn Schläger 
gänzlich nieder. Kurze Zeit nach dem Brande ließ Herr Schläger 
mit dem Wiederaufbau beginnen. Tag und Nacht wurde gearbeitet 
und zwar Nachts bei elektriſchem Licht. Die alte Mühle war 
2 Stock hoch, die neue wird noch um ein Stockwerk höher. In 
der kurzen Zeit von zwei Monaten iſt es gelungen, das ſtattliche 
Gebäude unter Dach zu bringen. Die Ausſtattung der Mühle 
mit den Maſchinen ſoll im Laufe des Winters und Frühjahres 
erfolgen, ſo daß die Mühle ſchon im Anfange des Sommers in 
Betrieb geſetzt werden kann. . 

Aus Onpreuſten, 25. Dezember. Zu der im Juni in Berlin 
ſtattfindenden Ausſtellung der deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſell⸗ 
ſchaft ſind bis jetzt von dreizehn Mitgliedern der Oſt preußiſchen 
Heerdbuchgeſellſchaft 4+ in Oſtpreußen gezüchtete Holländer 
Heerdbuchthiere oder reinblütige, eintragungsfähige Nachkommen 
von ſolchen angemeldet. 

Bromberg, 27. Dezember. Geſtern verfchied nach kurzem 
Krankenlager der vor einigen Monaten penſionirte Lehrer Röschen. 
Seit beinahe fünfzig Jahren gehörte der Verſtorbene unſerer 
Stadt als Bürger an. 

Der Thierſchutzverein hat den Volksſchulen der Stadt 
und Umgegend 500 Thierſchutzkalender zur Vertheilung an die 
Schulkinder überwieſen. Der Polizeiverwaltung hat der Verein 
100 Mk. zur Vertheilung an die Polizeiorgane übergeben. 


* Schueidemühl, 27. Dezember. Geſtern wurde Johannes 
Czer ski, der verſtorbene Prediger der hieſigen freireligiöſen 
Gemeinde, beerdigt. Die Grabrede hielt der Prediger der frei⸗ 
religiöſen Gemeinde in Frankfurt a. M., der Männergeſangverein 
ſang einen Choral. Als der Sarg in die Gruft geſenkt war, 
widmete der Prediger der freireligiöſen Gemeinde zu Berlin, 
Dr. Völkel, dem Verſtorbenen herzliche Worte des Scheidens 
und legte im Auftrage ſeiner Gemeinde am Grabe einen 
Lorbeerkranz nieder. Herr Prengel aus Königsberg „ Pr. 
legte im Auftrage der freireligiböſen Gemeinden zu Königsberg 
und Danzig, ſowie im Auftrage des Vorſtandes der Oſtdeutſchen 
freireligiöſen Gemeinden Lorbeerkränze nieder. Auch die freien 
Gemeinden zu Stettin und Görlitz, ſowie der Bund der freien 
Gemeinden Deutſchlands Hofer Lorbeerkränze überſandt. Nach⸗ 
dem ſich die Gruft geſchloſſen, trug der Männergeſangverein 
noch zwei Grabgeſänge vor, womit die Trauerfeier ihren Ah⸗ 
ſchluß fand. | 
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Lientenaut von Fraukenſtein. 
Schluß.] Von Hans Nagell von Brawe. Masten verb 


Im Trabe ging's nun weiter, durch die Vorpoſten, und 
dann erſchienen bald die flackernden Gaslaternen der Stadt. 
Es ſchlug eben Acht vom Kathedralenthurme, als der Offizier 
vor ſeinem Stalle anlangte, deſſen geöffneter Thüre eine 
dicke Dampfwolke entquoll. Er übergab dem Burſchen das 
Pferd und wollte eben in den Stall folgen, als eine Ordon⸗ 
nanz an ihn herantrat und meldete: 

„Der Herr Lieutenant ſollen ſich ſofort beim Herrn 
Oberſt von Dreſow im Hotel zum goldenen Mauleſel melden, 
— im Offizier⸗Speiſe⸗Zimmer. So wie der Herr Lieutenant 
ſind, hat der Herr Oberſt befohlen!“ 

J fragte der Offizier erſtaunt. 
„Ja, der Herr Lieutenant von Frankenſtein.“ 

„Weiß Gott, was das bedeutet! Seit einem halben 
Jahre hat er kein Wort mit mir geredet. Aber diesmal 
habe ich ein reines Gewiſſen.“ 

Er eilte durch den Schnee dem Quai duc de Guiſe zu. 

In voller Pracht erglänzte der ſoeben angezündete Weih⸗ 
nachtsbaum, als Frankenſtein den Saal betrat. Er trug 
noch das Bandelier und die Schärpe über dem mit Schnee 
bedeckten Paletot. 

„Auf Befehl zur Stelle“, meldete er dem Oberſten. 

„Ich habe die Herren gebeten, unſere Feier bis zu Ihrer 
Rückkehr aufzuſchieben,“ ſagte dieſer, ihm die Hand bietend 
und mit einem Ausdrucke, wie Dirk ihn ſeit jenem ver⸗ 
hüngnißreichen Tage nicht mehr vernommen. „Legen Sie 
ab und dann, meine Herren“, richtete er ſich an die bereits 
vollzählig verſammelten Offizieren, „wollen wir das erſte 
Glas Bowle auf das Wohl unſeres aus dem Dienſte kom⸗ 
menden durchfrorenen Kameraden trinken!“ 

Auf allen Geſichtern malte ſich Erſtaunen, jeder kannte 
des Oberſten Abneigung gegen ſeinen ehemaligen Adjutanten. 
Aber freudig griff jeder zum dampfenden Becher, denn 
Frankenſtein war ein beliebter Kamerad, trotz des Ernſtes 
und der Abgeſchloſſenheit, denen ſeine einſt ſo heitere Laune 
Platz gemacht hatte. 

Bald waren reges Leben und muntere Stimmung im 
Kameradenkreiſe und der munterſte unter Allen war der 
Oberſt von Dreſow. 

„Nun, wollen wir ſehen, was uns der Weihnachtsmann 
beſcheert hat,“ rief er jetzt, jeder holte ſich das für ihn be⸗ 
ſtimmte Päckchen vom Baume. 

„Aber vor Aller Augen wird geöffnet!“ fügte der dicke 
Feſtordner hinzu. 

Jeder ſuchte nun ſeine Feſtgaben und beim Oeffnen 
kamen dann die allerharmloſeſten Neckereien zu Tage, vom 
Klapperſtorch bis zum Hirſchgeweih. Manche Päckchen 
wanderten durch drei bis vier Hände, bis die Adreſſe zutraf. 
Eines der unſcheinbarſten Packete trug Frankenſtein's 
Adreſſe. 

Jetzt trat auch er an den Tiſch, um es zu öffnen. Der 
„Dicke“ machte ein erſtauntes Geſicht, denn ihm war der 
Inhalt vollkommen unbekannt. 

„Das muß der Alte angehängt haben“, flüſterte er 
ſeinem Nachbarn zu. 


Alle hatten den Blick auf Dirks Hände gerichtet. Ein 


allgemeines Ah! ertönte, als die letzte Hülle fiel und ein 


ganz unſcheinbares, graubraunes Karton⸗Käſtchen zum Vor⸗ 
ſchein kam. Frankenſteins Hand erzitterte leiſe. Er kannte 
ja, wie alle Anweſenden, die beſcheidene Hülle, wußte, daß 
ſie den ſtolzeſten Schmuck des preußiſchen Soldaten enthielt! 

„Lieutenant von Frankenſtein vom Dragoner⸗Regimente 
Nr. *“ ſtand in Blei auf dem Karton geſchrieben. Fragend 
richtete dieſer den Blick auf den Oberſt und „Oeffnen Sie“, 
rife ihm jener freundlich zu. | 

Stolz und Freude mochten es verurſachen, daß ſeine 
Augen feucht glänzten, als er jetzt das eiſerne Kreuz be⸗ 
trachtete, als ihm dann der Oberſt ſelbſt das Ehrenzeichen 
mit dem ſchwarzweißen Bande auf die Bruſt heftete. 


„Möge es unſerm jungen Kameraden glückbringend ſein 
für ſein ganzes Leben, wenn er den wohlverdienten Lohn 
ür ſeinen Muth, ſeine aufopfernde Dienſttreue unter dem 
hriſtbaume erhielt,“ jo wandte ſich der Oberſt an die. Offi⸗ 
ziere, und wahrhaftig herzlich waren die Glückwünſche, die 
nun auf Dirk einſtürmten. „Ich habe noch ein Paar Worte 
an Sie allein zu richten,“ ſagte dann der Oberſt leiſe. 

Sie waren in ein Nebenzimmer getreten. 

„Lientenant von Frankenſtein“, begann jetzt Herr von 
Dreſow mit vor Erregung vibrirender Stimme, „ich habe 
Ihnen ein Unrecht abzubitten!“ 

„Herr Oberſt!“ 8 

„Nein, laſſen Sie mich ſprechen, was geſprochen ſein 
muß. Ich muß dazu in die Vergangenheit zurückgreifen. 
Es gab eine Zeit, in der ich mit freudigem Hoffen daran 
dachte, in Ihnen einſt einen Sohn begrüßen zu können. 
Sah ich doch, wie mein einziges Kind mehr und mehr in 
Ihrer Geſellſchaft ſich glücklich fühlte; ich glaubte auch bei 
Ihnen ein wahres und tiefes Intereſſe für meine Tochter 
zu merken.“ 

„ner Oberſt! ich —“ 

„Laſſen Sie mich, bitte vollenden, was ich zu ſagen 
habe. Alle meine Hoffnungen wurden in dem Augenblicke 
zerſtört, begraben, als ich wähnte, die unzweifelhaften Be⸗ 
weiſe zu haben, daß Sie — nun, ich will deutlich ſprechen 
— daß ich ein weibliches Weſen in Ihr Zimmer einſchließen 
ſah und dann Ihre große Befangenheit mit der offenbaren 
Lüge, — ja, die kann ich Ihnen auch heute nicht er⸗ 
laſſen,“ ſchaltete er lächelnd ein, „in Verbindung brachte. 
Was folgte, — das iſt Ihnen bekannt. Ich habe während 
des Feldzuges Ihren Muth, Ihren Ernſt und Dienſteifer 
bewundert und vergebens verſucht, Ihr Weſen mit der 
Handlungsweiſe in Einklang zu bringen, die ſie mir und 
meiner Familie —“ 

„Herr Oberſt, wenn Sie wüßten —“ 5555 

„Jetzt weiß ich, mein Freund, und begreife Alles und 
nun ſollen Sie auch erfahren auf welchem Wege.“ Er griff 
in die Bruſttaſche des Ueberrockes und zog einen Brief 
hervor. „Hier ſchreibt mir meine Frau, daß Charlotte den 
Antrag des Baron, — doch der Name thut Nichts zur 
Sache — eines der liebenswürdigſten Männer und wohl⸗ 
ſituirteſten Majoratsherren, wiederholt und auf das Be⸗ 
ſtimmteſte zurückgewieſen und ihr endlich geſtanden habe, 
ſie liebe einen Anderen, habe einem Anderen ihr Wort ge⸗ 
5 und werde ihm treu bleiben. — Frankenſtein, dieſer 

ndere — find Sie!“ 
Der Blick des Oberſten ruhte fat mitleidsvoll auf dem 
ruſt in mächtiger Erregung arbeitete, 


ungen Offizier, deſſen ˖ 
ofen 5 5 mit äußerſter Spannung an den Lippen ſeines 
Kommen 


eurs hingen. Ruhig fuhr dieſer fort: 
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klaſſe iſt, beträgt monatlich: 


keine beſondere Handwerkerſtube zu beanſpruchen. 


ohne ſein Wiſſen das 


rge um der Tochter Glück zwang nun meine 
3 über Vorgänge, welche 

em Kinde ganz vorenthalten zu dürfen, 

ebenſo wie — Ihren Antrag. Mit wahrem Erſchrecken 

ſie dann aus Charlottens Munde den eigentlichen Zuſammen⸗ 


„Die So 
Frau, das Schweigen 
wir einſt hofften, 


hang erfahren. Unter Thränen hat ihr meine Tochter mit⸗ 
etheilt, ſie habe an jenem Tage, an dem Tage, von dem 
Ne hoffte, es würde ihr Verlobungstag werden, im jugend: 
lichen Uebermuthe eine Blume in Ihr Fenſter werfen wollen, 
und habe mit Ihnen, Frankenſtein, geſprochen. Dann ſah 
ſie mich um die Ecke kommen, fürchtete wohl meinen Un⸗ 
willen über ihr unrichtiges Auftreten, fürchtete vielleicht, 
Ihr Antrag möge darüber zurückgewieſen werden — — 
doch, ich werde das Weitere wörtlich leſen aus dem Briefe 
meiner Frau.“ 

Der Oberſt entfaltete das Papier und fuhr fort: 

„Charlotte ſelbſt war es, die dann in kindiſcher Angſt 
in das Zimmer lief, und ungefragt wurde Frankenſtein ge⸗ 
zwungen, auf dem Wege der Unwahrheit weiter zu gehen, 
wenn er das Mädchen nicht in Verlegenheit bringen ſollte, 
um deren Hand er am ſelben Mittage warb. Charlotte 
hat ihren unüberlegten und unpaſſenden Schritt — ernſtlich 
bereut, um ſo mehr, als ſie ſich Frankenſteins Schweigen 
eben ſo wenig erklären kann, wie ſein Fernbleiben ſeit jener 
Stunde. Sie hat im Stillen ſchwer gebüßt für ihr kin⸗ 
diſches Benehmen, iſt aber feſt entſchloſſen —“ 

„Herr Oberſt, — o mein Gott — iſt's denn möglich, 
würden Sie — ?“ 

„Wenn Sie es mit dem Mädel verſuchen wollen, das 
ſolche Streiche macht, in Gottes Namen. Ich denke, die 
Probe hat aus dem Kinde ein Weib werden laſſen.“ 

Wenige Minuten ſpäter ſtellte Oberſt von Dreſow den 
Offizieren ſeinen künftigen Schwiegerſohn vor. 

Als er am ſpäten Abend von dieſem Abſchied nahm, 
ſagte er, ihm die Hand innig drückend: 

„Du haſt Dein unverdientes Kreuz durch Monate mit 
Manneswürde getragen, mein Sohn. Das verdiente Kreuz 
fandeſt Du dafür unter dem Chriſtbaume.“ 

„O mehr, viel mehr fand ich dort, ein grenzenloſes, lange 
verloren geglaubtes Glück!“ 


— 


Verſchiedenes. 


— Die Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche in Berlin 
am Schnittpunkt der Hardenbergſtraße und des Kurfürſtendamms 
ſteht jetzt am Schluſſe des dritten Baujahres. Die Umfaſſungs⸗ 
mauern laſſen erkennen, daß die Grundrißanordnung der Kirche 
ſich im weſentlichen an die Form des lateiniſchen Kreuzes an⸗ 
ſchließt, die den Bedürfniſſen des evangeliſchen Gottesdienſtes ſich 
am günſtigſten anpaßt. Die dem Langſchiff quer vorgelegte Halle 
bildet in 20 Mtr. Länge, 7,3 Mtr. Breite und 7,50 Mtr. Höhe 
einen impoſanten Vorraum der eigentlichen Kirche und wird an 
ihren Wänden allegoriſche Darſtellungen aus dem Leben Kaiſer 
Wilhelms aufnehmen. Der Hauptthurm wird ſich in einer unteren 
Breite von 14 Mtr. bis zu der beträchtlichen Höhe von 108 Mtr. 
erheben. Ihn flankiren zwei ſchlankere Nebenthürme von 52 
Mtr. Höhe, und an der Oſtſeite zwei bis zur Höhe von 61 Mtr. 
aufſteigende Chorthürme. Der Bau iſt von Grund auf bis zu 
den Helmſpitzen ſeiner Thürme in Hauſtein ausgeführt. Reichen 
künſtleriſchen Schmuck ſoll das Innere der Kirche durch Statuen 
und Bildwerke in Relief erhalten. Sowohl an den freiſtehenden 
Pfeilern der Vierung und des Langſchiffes als an den Chor⸗ 
pfeilern auf vorgeſtreckten Konſolen werden Statuen der Apoſtel, 
der Reformatoren und derjenigen Fürſten und Fürſtinnen des 
Hohenzollernſchen Hauſes aufgeſtellt werden, die auf dem Gebiete 
des religiöſen und kirchlichen Lebens eine dem verewigten Kaiſer 
verwandte Auffaſſung ihres landesherrlichen Amtes bethätigt 
haben. Glasmalereien an den reichverzierten Chorfenſtern werden 


das Innere der Kirche ſtimmungsvoll erleuchten. Für die Abend⸗ 


beleuchtung iſt elektriſches Licht, für die Erwärmung eine Heiß⸗ 
waſſerheizung in Ausſicht genommen. Die Kirche, die Platz für 
etwa 2000 Kirchgänger enthalten ſoll, wird vielleicht ſchon am 
1. September 1895, dem fünfundzwanzigjährigen Gedenktage von 
Sedan, ihrer Beſtimmung übergeben werden können. Durch frei⸗ 
willige Sammlungen iſt bisher ein Baufonds von annähernd 
zwei Millionen Mark aufgebracht worden. Um den äußeren 
Aufbau, namentlich der Thürme, zu vollenden und um die innere 
Ausſchmückung und Einrichtung des Gebäudes in der ſeinem 
Zwecke entſprechenden Würde herzuſtellen, bedarf es jedoch einer 
weſentlichen Verſtärkung dieſer Mittel. 


— Lichtſpendende Automaten will man auf der 
Londoner unterirdiſchen Bahn einführen. Man will 2500 Automaten 
in den Wagen aufſtellen, deren jeder nach Einwurf eines Penny 
eine über dem Platz des Einwerfenden befindliche elektriſche 
Glühlampe in Thätigkeit ſetzt, die eine halbe Stunde lang 
brennend bleibt und die Möglichkeit giebt, während der Fahrt 
Zeitung zu leſen. Die Lampe ſoll ſo angebracht ſein, daß ſie 
eben nur den Platz des Zahlenden beleuchtet, jedoch nach den 
gegenüber und den daneben befindlichen Sitzen keinen Strahl 
fallen läßt. 

— — 


Briefkaſten. 
Kloſch. Sie finden den Königsberger Getreidebericht ſchon 
in der heutigen Nummer.) 
A. S. 100. Sämmtliche Dreijährig⸗Freiwillige der Fuß⸗ 
truppen, der fahrenden Feldartillerie und des Trains, welche am 


1. Oktober 1892 eingetreten ſind, werden im Herbſt 1894 zur 


Reſerde beurlaubt werden. 

Nr. 8000. Wenn der Hoboiſt noch nicht mit dem Gewehr 
88 ausgebildet ſein ſollte, geſchieht ſeine Ausbildung bei der 
Gendarmerie. 

E. O. W. Die Höhe des Serviſes richtet ſich ganz nach dem 
betreffenden Ort. Der Servis für Wychrowitz, welcher V. Servis⸗ 
1) für einen Unteroffizier im 
Sommer 3,90 Mk., im Winter 5,10 Mk.; 2) für einen Kammer⸗ 
Unteroffizier im Sommer 5,10 Mk., im Winter 7,20 Mk.; 3) für 
einen Gefreiten oder Gemeinen (auch Handwerker) im Sommer 
1,80 Mk., im Winter 2,70 Mk.; 4) für einen Feldwebel im 
Sommer 7,10 Mk., im Winter 10,20 Mk.; 5) für ein Bureau im 
Sommer 7,50 Mk., im 2 10,20 Mk. Der Kammer⸗Unter⸗ 
offizier hat kein beſonderes Kammergelaß und der W 
Eine Ent⸗ 
ſchädigung wird für ſolche Räume auch nicht gezahlt. Eine An⸗ 
frage vom 28. November iſt von Ihnen hier nicht eingegangen. 

A. F. 17. 1) Der Schadenserſatz im Falle der Verletzung 


eines gegen Unfall Verſicherten, ſei es, daß derſelbe in den Koſten 


des Heilverfahrens, daß er in einer Rente an den Verletzten be⸗ 


ſteht, kann immer nur vom Beginn der vierzehnten Woche nach 


Eintritt des Unfalls gefordert werden. (5 5 des Unfall⸗Ver⸗ 
feherungegef. v. 6. Juli 1884 R.⸗G.⸗Bl. S. 69.) 2) Gegen die 
Entſcheidung des Reichsverſicherungsamtes giebt es kein Rechts⸗ 
mittel mehr. 

Nr. 125. Der Jagdpächter iſt berechtigt, das auf dem 
angrenzenden Jagdrevier krank geſchoſſene und auf ſeinem Revier 
verendete Wild, ſofern dieſes nicht von dem Jagdberechtigten 
des angrenzenden Reviers reklamirt wird, aufzunehmen, auch 
das in Folge von Treibjagd auf ſein Revier. 8 Wild 
wegzuſchießen. Hierzu kann er ſich Jagdgäſte einladen. Straf⸗ 
fällig macht er ſich und =. die Jagdgäſte, wenn dieſe mit auch 

ld von dem fremden Reviere auf⸗ 
ſcheuchen und ſo zum Uebertritt auf das eigene Revier veran⸗ 


bis 46 Mk. per 100 Pfd. 


ohne 


laſſen. Wir rathen ner von der Ausübung derartiger Jagd 
abzuſehen, da es hierbei leicht zu einem Konflikt mit deu 
er kommen kann. 

. Z. in St. Sie find garnicht berechtigt, Chauſſeegeld 
von dem Gutsbeſitzer zu verlangen, denn nach der Nro. 7 b der 
Befreiungen zum Chauſſeegeldtarif vom 29. Februar 1840 wird 
TChauſſeegeld nicht entrichtet bei den Hebeſtellen in der Gemeinde⸗ 
oder Gutsfeldmark und bei den Hebeſtellen in der Feldmark, wo 
die bewirthſchafteten Grundſtücke oder Weiden liegen, von 
Wirthſchaftsvieh und von Beſtellungs⸗ und Ernte⸗Fuhren, ein» 
ſchließlich der Fuhren mit Aſche, Gyps, Kalk u. ſ. w. zur 
Düngung. Die Rübenfuhren gehören ebenſo wie die Roggen⸗ 
pp. Fuhren zu den Erntefuhren und iſt es gleich, ob die Rüben 
auf den Gutshof oder direkt zur Fabrik gefahren werden. 


Landwirthſchaftlicher Briefkaſten. 


Jagdſch. Thomasmehl muß flach untergepflügt oder 
untergegrubbert werden, zur Kopfſaat empfiehlt es ſich nicht. 
Um dem Roggen aufzuhelfen, iſt Chiliſalpeter mehr am Platze, 
30—40 Pfd. auf den Morgen, im April, wenn die Vegetation 
begonnen hat, aufzuſtreuen. Kainit hat ätzende Eigenschaften, 
könnte den Pflanzen ſchaden, daher iſt Kainit zur Düngung von 
Speiſe⸗Kartoffeln nicht zu empfehlen. Zur Frühjahrsſaat iſt 
Superphosphat mit etwa 18 pCt. löslicher Phosphorſäure dem 
Thomasmehl vorzuziehen, beſonders zu Wicken, Erbſen und 
Rüben, etwa 1 Ctr. pro Morgen. Für Hafer und Rüben 
außerdem Chiliſalpeter, für erſtere 50 Pfd., für letztere 100 Pfd. 
pro Morgen. Wir können Ihnen nur rathen, vergleichende 
Verſuche zu machen, um dadurch das Dungbedürfniß Ihres 
Ackers kennen zu lernen. 


— — — — 


Wetter⸗Ausſichten Nachdr. verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
29. N Wenig verändert, ſtrichweiſe Niederſchläge, ſchar er 

Wind. 
30. Dezember. Feuchtkalt, Niederſchläge, wolkig mit Sonnenſchein. 
31. Dezember. Veränderlich, feuchtkalt, windig. 
. ——— . — —ꝛ— TREE TEE 


Bromberg, 27. Dezember. Amtl. Handelskammer⸗Bericht. 
Weizen 130—135 Mk. — Roggen 112—116 Mk., geringe 
Qualität 108—111 Mk., — Gerſte nach Qualität nominell 
122—132 Mk., Brau⸗ 133—140 Mk. — Erbſen Futter: 135 
bis 145 Mk., Kocherbſen 155—165 Mk. — Hafer 145—158 
Mk. — Spiritus 70er 30,00 Mk. 
Berliner Cours⸗Bericht vom 27. Dezember. 

Deutſche Reichs⸗Anleihe 4% 106,80 bz G. Deutſche Reichs⸗Anl. 
3½ % 100,20 bz. G. Preußiſche Conſ.⸗ Anl. 4% 106,90 bz. 
Preußiſche Conſ.⸗Anl. 3½% 100,25 G. Staats⸗Anlethe 4% 
101,60 bz. Staats⸗Schuldſcheine 3½% 100,00 bz. Oſtpreuß. 
Provinzial⸗Obligationen 3¼% 95,60 bz. G. Poſenſche Provinzial⸗ 
Anleihe 31½/% 95,30 B. Oſtprß. Pfandb. 3½% 96,10 bz. 
Pommerſche Pfandbriefe 3½% 97,30 bz. Poſenſche Pfandbriefe 
4% 101,75 bz. Weſtpreuß Ritterſchaft I. B. 3½% 96,70 bz. 
Weſtpr. Ritterſch. II. 3¼½% 97,20 B. Weſtpr. neuländ. II. 3½% 
96,70 bz. Preuß. Rentenbr. 40% 103,00 bz. Preuß. Rentendr. 
3¼0% 96,60 bz. G. Preußiſche Prämien⸗Anleihe 3½% 119,75 G. 

Berliner Produktenmarkt vom 27. Dezember. 

Weizen loco 186—149 Mk. pro 1000 Kilo nach Qualität 
gef ordert, Dezember 144 Mk. bez., Mai 150 Mk bez. 

Roggen loco 123—128 Mk. nach Qualität gefordert, 
Dezember 126,15 — 126,75 — 126,50 Mk. bez., Januar 126,50 Mt. 
bez., Mai 130,50 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 115—183 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 142— 182 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 144 —162 Dit. 

Erbſen, Kochwaare 164—195 Mk. per 1000 Kilo, Futter- 
waare 139— 153 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 45,7 Mk. bez. 


Berlin, 27. Dezember. Städtiſcher Schlachtviehmarkt. Amtk. 
Bericht der Direktion. Zum Verkauf ſtanden: 417 Rinder, 
5070 Schweine (incl. 527 Galizier und 180 Bakonier), 733 
Kälber und 1526 Hammel. — In Rindern wurden bei ganz 
matter Stimmung ca. 300 Stück, hauptſächlich geringe Waare, 
abgeſetzt. Der Schweine markt wird bei ruhigem Verlauf 
ziemlich geräumt. I 55—56, II 53—54, III 50—52, Galizier 
48 Mk. Alles pro 100 Pfund mit 20 pCt. Tara. Bakonier 45 
mit 50—55 Pfd. Tara per Stück. 
— Der Kälberhaudel geſtaltete ſich bei dem ſchwachen Angebot 
ziemlich alatt. 1 60—68, ausgeſuchte Waare darüber, II 50 bis 
bis 59, III 43—49 Pfg. per Pfd. Fleiſchgewicht. — Am Hammel⸗ 
markt fehlte es an Nachfrage nach feinen Lämmern faſt ganz. 
Es wurde nur ca. die Hälfte des Auftriebs zu den unveränderten 
Preiſen des letzten Markts verkauft. 


Stettin, 27. Dezember. Getreidemarkt. Weizen loco 
geſchäftslos, 130—138, per Dezember 139,50, per April⸗Mai 145,00 
Mk. — Roggen loco geſchäftslos, 117—120, per Dezember 121,50, 
bis en 127,00 Mk. — Pommerſcher Hafer loco 140 6i5 

i 5 


Stettin, 27. Dezember. Spiritusbericht. Unverändert. Loco 
Ihre Faß 50er —,—, do. 70 er 30,00, per Dezember 29,60, per 
April⸗Mai 31,80. 

Magdeburg, 27. Dezember. Zuckerbericht. Kornzucker exel. 
von 92% —,—, Kornzucker excl. 88% Rendement —,—, Nach⸗ 
produkte excl. 75% Rendement 10,40. Still. 

Pofen, 27. Dezember. Spiritusbericht. Loco ohne Faß 
(50er) 47,80 do. loco ohne Faß (70er) 28,40. Still. 


Poſeu, 27. Dezember. (Marktbericht der kaufmänniſchen 
Vereinigung.) Weizen 12.50 — 13,70, Roggen 11,40—11,80, 
Gerſte 2,00 —14,40, Hafer 14,00 — 15,30. 


pp Poſen, 27. Dezember. (Wollbericht.) Der Abzug von den 
Lägern hier und in der Provinz war in der abgelaufenen Berichts⸗ 
periode gering, wie bei jedem Jahresſchluſſe. Verkauft wurden 
in den letzten drei Wochen zuſammen etwa 1400 Centner. In 
der Provinz waren es meiſt beſſere Tuchwollen am Platze, Stoff-, 
Ruſtikal⸗ und Schmutzwollen. Ruſtikalwollen brachten 90— 100 Mk., 
Schmutzwollen 44—48 Mk. pro Centner. Die Zufuhren waren 
gering. In das neue Jahr gehen wir mit etwas geringeren 
Beſtänden als 1892/93 hiuüber. 


Königsberg, 27. Dezbr.. Getreide: und Saateubericht 
von Rich. Heymann u. Riebenſahm. Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: 59 inländiſche, 76 ausländiſche Waggons. 

Weizen (Sgr. pro 85 Pfund) unverändert, höchbunter 717 
gr. (120 Pfd. holl.), 729 gr. (122 Pfd. holl.) 129½ Mk. (55 
Sgr.), 716 gr. (119.20 Pfd. holl.), 735 gr. (123-24 Pfd. holl.) 
131 Mk. (55%, Sgr.), 732 gr. (122.23 Pfd. hol.) 743 gr. (125 
Pfd. holl.), 752 gr.( 126⸗27 Pfd. holl.), 132 Mk. (56 Sgr.), 
772 gr. (130 Pfd. holl.) 133 Mk. (561/, Sgr.), 740 gr. (124 Pfd. 
holl.) 749 gr. (126 Pfd. holl.) 133½ Mk. (56%, Sgr.), 786 gr. 
(133 Pfd. holl.) 134 Mk. (57 Sgr.), rother 754 gr. (127 Pfd. 
holl.) 132 Mk. (56 Sgr.), Sommer⸗ 759 gr. (128 Pfd. holl.) 
134 Mk. (57 Sgr.) — Roggen (Sgr. pro 180 Pfund) ums 
verändert, 697 gr. (117 Pfd. Hol.) bis 747 gr. (125.26 Pfd. 
holl.), 720 gr. (121 Pfd. Hol.) vom Boden 109½ Mk. (43% 
Sgr.), 746 gr. (125 Pfd. holl.), 756 gr. (127 Pfd. holl.) 110 
Mk. (44 Sa) 687 gr. (115 Pfd. holl.) bis 750 gr. (126 Pfd. 
holl.) 110% Mk. (44 ¼ Sgr.). — Gerſte (Sgr. pro 70 Pfund) 
große 110 Mk. (38½ Sgr.) kleine 104 Mk., (36 Sgr.), 
113 Mk. (39½ Sgr.) — Hafer (Sgr. pro 50 Pfund) ik 
Mk. (29 Sgr.), 130 Mk. (321/, Sgr.), 132 Mk. (33 Sgr.), gering 


96 Mk. (24 Sgr.) — Erbſen (Sgr. pro 90 Pfund) weiße 
a 650% gr. p Pfund) weiße, 


Sgr.) — Wicken (Sgr. pro 90 Pfund) 110 


g n (Sgr 
Dr, (4917: Sgt.), 139 Dt. (62½ Sar), 162 Mt. 60% Sgr. 


me 
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| Kiefern⸗Bauholz⸗Verkauf 
im Wege des ſchriftlichen Aufgebots in den Königl 
Corpellen und Grüneberge (Ortelsburg. 


ö 
˖ r. des 
Looſes Schutzbezirk Bemerkung 
orpelleu. 
1 Giſöwen 1 114 296 Kahlhieb 
f 2 Mittenwalde 171 650 ‚ 
f 3 Ulonsk 190 848 > 
Br | 30 
= = 
6 . 221 49 Lückenhieb 
7 Scheuſenwald 2 80 5 
8 . 259 1080 Kahlhieb 
k 9 Hinterdamerau 280 21 Lückenhieb 
. 10 . 285 480 Kahlhieb nördliche Hälfte) 
‚ B. Grüneberge 
1 Ittowken 5 due ug 
7 ‘ 5 Kahlhie 
˖ N Die Gebote find für die einzelnen Looſe nach den Taxklaſſen getrennt 
2 pro tm auf volle 10 Pf. abgerundet, verſchloſſen mit der Aufſchrift: „Angebot 
0 auf Kiefern - Bauholz“ bis zum 8. Januar k. J. an die einzelnen Ober⸗ 
> örſtereien einzureichen und müſſen die unterſchriftliche Erklärung enthalten, 
9 aß ſich Bieter den ihm bekannten allgemeinen und beſonderen Bedingungen 
0 der Forſtverwaltung rückhaltlos unterwirft. 2641) 
e Die Eröffnung der Gebote erfolgt Dienſtag, den 9. Januar k. J., 
3 Vormittags 10 Uhr, im Loren z'ſchen Gaſthauſe in Ortels burg. 
Verkaufsbedingungen und Aufmaßliſten find von den einzelnen Ober⸗ 
r förſtereien zu beziehen. 
ö Corpellen und Ortelsburg, den 23. Dezember 1898. 
N Die Königlichen Oberförſter. 
* 2 9 
Feine Butter 
* Iwangsverſſeigerung. kauft 10 zu hohen Preiſen gegen ſof. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung Kaſſe, Jahresabſchluß erwünſcht 
u ſollen die im Grundbuche von Krajen⸗ Paul Hiller, Buttergroßhandlung, 
˖ czyn Blatt 30 und Pniewitten Blatt Berlin W., Lützow⸗Ufer 15. | 
f 106 anf den Namen der Joſeph und ⁊ 
1 Apollonia geb. Karnowski⸗Koslowsti⸗ Stroh ⸗ Ankauf. 
5 ſchen Eheleute eingetragene, im Kreiſe Suche Roggen⸗ und Weizeu⸗ 
8 Kulm belegenen Grundſtücke maſchinenſtroh i Gutspoſt. v. 2000 Ctr. 
am 1. Februar 1894 aufw. z. kaufen. Das Stroh laſſe mittelſt 
Vormittags 10 Uhr transportabl. Dampfhäckſel⸗Aulagen 
9 1 direkt b. Beſitzer zu Häckſel ſchneiden. 
. vor dem unterzeichneten Gericht, Caſſe im Voraus A. Lü deke 
. Zimmer Nr. 3, verſteigert werden. B Invalidenſtr 89 855 
ö Das Grundſtück Krajenczun mit 2 run 8 — 
* 23,20 Thlr. Reinertrag und einer 32 ͤͤ ͤ GALT 
[s Fläche von 3,32,90 Hektar zur Grund,, Zreis pro sinspattige means 
* Steuer, mit 45 Mk. Nutzungswerth zur U ik ER 
ie Gebäudeſteuer, das 1 Pnie⸗ 9 
witten 106 mit 6,55 Thlr. Reinertrag 27 4 
8 und 1,78,80 Hektar zur Grundſteuer z' ei S > 
r, veranlagt (97760 eee eee 
5. Das Urtheil über die Ertheilung P erteneprelsds zänle man 
des Zuſchlags wird a RE 1 Silben gleich einer Keile BERN 
it am 3. Februar 1894 Suche per ſofort oder 15. Januar 
Vormittags 11 Uhr Stellung als Juſpektor, 28 5. alt, 
t, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 3, ver: Weſtfale, 10 Jahre beim Fach, in gr. 
t. 15 11 ee ag geweſen, mit 
Culm, den 17. November 1893. tübenbau, Drillkultur, allen landw. 
N Dr N a IR 2 5 tr. Ref. 
„ „_Rönigliges Amtsgericht. jr Sei Offerte werb, bei . 
5 Insy Auſſchr. Nr. 2394 d. d. Exp. d. Geſell. erb. 
982 Zwaugsverſteiger Ung. „Die Herren Prinzipale, auf deren 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung Gütern demnächſt Vakanzen für 
ſoll das im Grundbuche von Nieder⸗ V» eintreten, er⸗ 
l. tadt — Blatt 205 — auf den Namen laube ich mir, um deren gütige An⸗ 
r, des Zimmermeiſters Hermann Jo⸗ meldung ergebenſt In bitten. Die 
33 hannzen eingetragene, Grabengaſſe Nr. Nachweiſung der Beamten erfolgt 
13 belegene Grundſtück N künftig danzig (2648) 
es am 27. Februar 1894 155 Central⸗Vereins Weſtpr. Landw. 
= i e ee Geric 5 Büreauvorſteher a. D. 
er vor dem unterzeichneten Gericht — aı — 
2 Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt „ e 
Nr. 42, verſteigert werden. > 0 a g > 
a Das Grundſtück ijt ee Fläche 2 Als Net Runge fi Tek > 
von 0,1325 Heft. mit 5990 Mk. Nutzungs⸗ 9 N 2 2 
l werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 3 dofinſpektot, Gutsſekre für ° 
2 Die nicht vun ſelbſt auf den Er⸗ 3 ſuchen wir für ſoliden, ſtrebſamen © 
= ſteher übergehenden Anſprüche, ins⸗ 5 jungen Mann, Nicht⸗Landwirth, 4 
beſondere Zinjen, Koſten, wiederkehrende & welcher im Rechnungsfach und & 
co Hebungen, ſind bis zur Aufforderung 2 Gutsſteuer⸗Geſchäften ꝛc. ausge⸗ 
0 zum Bieten anzumelden. i 2 bildet, Stellung gegen mäßige 3 
O, Das Urtheil über die Ertheilung 5 Entſchädigung eventl. freie Station & 
15 des Zuſchlags wird am 3 ker ſofort ober ſpäter 3 
5 28. Februar 1894, 2 eee 2 
Vormittags 11 Uhr. ey 
35 an Gerichtsſtelle verkündet werden. 2 Deutſche Straſte 12. 2 
1 Danzig, den 22. Dezember 1893. JC ee 
5 Königliches Amtsgericht XI. der H e en 
f Entlaufen 5 A ert Buchführung wohl vertraut, Stellg. als 
8 | ß 8 
2 anzugeben bei S. Latte Nadflg, Rechuungsführer ohne Gehalt 
en Culmſee. Vor Ankauf wird gewarnt.] Nähere Auskunft ertheilt (2649) 
0, FFT n G. Böhrer, Danzig. 
= Ein beſtens empfohlener, gebildeter 
4 22 Holzmarkt, Landwirth, im Beſitze vorzügl. Zeugn. 
* ER RER lu. Empfehlungen, 37 J. alt, verh., 2 
en | f 5 f „ en en 1: as 22 ſpät. ers 
N auernde, ſelbſtſtändige Stellung. Der⸗ 
„ 90 zderian l ern jelbe iſt vertraut mit ſämmtl. landw. 
. für die Beläufe Maſchinen, tücht. Viehzücht. u. Vieh⸗ 
> Neulinum und Schemlau V 555 
n A N ewir 0 „ U. 1 5 
Seit einigen Jahr. bewirthſch. er eine 
Montag, den 8. Januar 1894, Seresgafe von 5009 Rog mit aroper 
It ’ . ’ ö 2 
; Dampfbrennerei. Gefl. Offert. werden 
0 Vormittags 10 Uhr brieflich mit Aufſchr. Nr. 2507 durch 
5 in Damerau. (2676) die E 1 Geſelligen erbet 
17 8 * 8 g die Exp. d. Geſelligen erbeten. 
55 125 Stück Kiefern ⸗Bauholz g 6 J. beim Fach 
3 Stangen Jung Landwirt! ſucht per Januar 
n ” 0 N per Januar 
1 9 erm Kloben 94 Stellung als Inſpektor. Derſelbe 
35 40 „ Knüppel iſt der polniſchen Sprache mächtig. Off. 
> a. " Bali unt. Nr. 2513 a. d. Exp. d. Geſell. erb. 
eiſi ) ͤ ͤÄVVVVTTTTT 
4 Königl. Oberförſterei in Leszuo. 6 e gern ide i Se eis 
l.) An dem am 12. Januar 1894, zweiten Wirthſchaftsbeamten. 


Hs von Vormittags 11 Uhr ab, im Gaſt⸗ 


kr hauſe zu Miſchke ſtattfindenden 

14 

0 Holzverkaufstermin 

M MW sommen aus den Beläufen Weißheide 
) und Rudnick zum Ausgebot: (2629) 
ik Kiefern: ca. 520 Stück Bauholz, 
1 60 rm Kloben, 45 rm Knüppel, 
Pr 390 rm Stöcke, 1300 rm Reiſer. 

10 Jammi, den 26. Dezbr. 1893. 


Der Forſtmeiſter. 
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Oberförſtereien 


Auch ſtelle meine ganze Ziegelei⸗ 
einrichtung: 1 Wohnhaus, 2 Trocken⸗ 
ſchuppen, 1 Thonſchneider, 1 Brennofen, 
1 Torfſchuppen, alles noch ſehr gut er⸗ 
halten, auf Abbruch zum Verkauf ev. 
auch 24,000 Belagbretter. (2510 

Otto Teske, Eichfelde b. Wirſitz. 


Gärtner 

verh., ſucht p. 1. Febr. 94 dauernde 
Stellung. Gefl. Off. 4. M. 50 poſtl. 
Kl. Czyſte Wpr. (2670) 


2 


5% %%% %ẽ˖E, eee 


al bevorzugt 


000000090090000000900 


Ein junger Maun 3 


in einem Colonial⸗, Delika⸗ 3 
teſſen⸗ u. Eiſenw.⸗Geſchäft feine & 
Lehrzeit kürzl. beendet, gegenw. ſich 2 
noch in 8 ndet, ſucht ® 
bald anderweit 

Meld. briefl. m. 
2667 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


be 
8 agement. $ 
Aufſchr. Nr. 5 
2 
S oeesseseeeeeeeeee eee e 
Ein tüchtiger 
Moltereifachmann 
ſucht Stell. p. 15. Jan. 1894. 
Zeugn. vorh. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 2487 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
Ein junger Mann ſucht vom 1. 
oder 15. Januar k. Is. Stellung 
als Kelluer. 


Gute 


Anfang 30er, von Jugend auf beim Fach, 
der gute Zeuguiſſe aufzuweiſen hat 
und Hand⸗ ſowie Maſchinenbetrieb voll⸗ 
ſtändig verſteht, ſucht Stell. von gleich 
oder April als Meiſter. Gefl. Offert. 
briefl unt. Nr. 2671 an d. Exp. d. Geſell. 


60 Feldarbeiter 
(30 Frauen, 30 Männer), ſuchen für 
die Ernte 1894 Beſchäftigung. 
Johann Malinows ki, Vorarbeiter, 
Liſſewo Mühle bei Gollub. 


Du SE N 


Suche von fofort oder vom 1. Fe⸗ 
bruar 1894 einen (2516) 


Hauslehrer 


evangeliſcher Konfeſſion, der Seminariſt 
war und auch von Muſik etwas ver⸗ 
ſteht. Bei freier Station wird das 
Gehalt nach Uebereinkommen feſtgeſetzt. 
Offerten ſind unter L. 300 poſtlag. 
Wrotzlawken zu richten. 

Einen erſten Verkäufer 
der auch das Dekoriren verſteht u. 
der polniſchen Sprache mächtig ſein 
muß, ſucht für ſein Mauufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft per 15. 
Januar k. Is, Offerten m. Photo⸗ 
graphie erbeten, perſönliche a 
(2678) 
Moritz Meyerſohn, Bromberg. 


Ein junger Mann 
(Materialiſt, flotter Expedient, wird 
für ein größeres Bahnhofsreſtaurant 
als Verkäufer geſucht. Gehalt 800 
bis 1000 M. p. Jahr neben freier Koſt 
und Wohnung. Ferner für eine Wein⸗ 
handlung mit Reſtaurant ein 1 

junger Materialiſt 
welcher die Gäſte zu bedienen und den 
Keller zu beaufſichtigen hat. Gehalt 
300 Mark pro Jahr, freie Koſt und 
Wohnung. Polniſche Sprache bei beiden 
erforderlich. Meldungen werden briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 2515 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 

Ein zweiter 

junger Mann 
findet vom 1. Jauuar Stellung in 
meinem Delikateſſen⸗ u. Colonialw.⸗ 
Geſchäft. Derſelbe muß mit feiner 


(2685) 


werbungen werden nicht berückſichtigt. 

Otto Arendt, Allenſtein Opr. 
Suche für mein Tuch⸗, Manufactur⸗ 

und Modewaaren⸗Geſchäft per ſofort 
einen Commis und 


2 Lehrlinge 
der polniſchen Sprache mächtig unter 
günſtigen Bedingungen. (2309) 

M. Sommerfeld, Modebazar, 
Ortelsburg Oſtpr. 
228 29 


12 


9 fakturwaaren⸗Geſchäft wünſche ich f 
60 einen Commis 
der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig, v. ſofort oder ſpäteſtens 
Eintritt am 1. Februar, zu en⸗ 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
E beizufügen. (2601) 
Sens burg, 1 1893. 


Für mein Tuch⸗ und Mauu⸗ 
tüchtigen, ſelbſtſtändig. Verkäufer, , 
gagiren. Den Meldungen bitte 6 
Wolff. 


Drogen“, Farben⸗ 
und Colonialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſogleich - (2681) 

einen Gehilfen und 


einen Lehrling. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Max Bauer, Brie ſen Wpr. 


Ein Gehilfe und 
ein Lehrling 


fürs Materialwaaren⸗Geſchäft gejucht 
per 1. Januar. Meld. briefl. m. Aufichr. 
Nr. 2682 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Ein tücht. Buchbindergehilfe 

Br Arbeiter, findet bei gutem Lohn 

auernde Stellung bei (2668) 
Wilh. Groch Bromberg. 


Einen tüchtigen „ 0622) 
Uhrmachergehilfen 
auf dauernde Stellung u. 1 Lehrling 
ſucht A. e Uhrmacher 
u 


mijee Wpr. | 


zz. 2. 2. ou 
gr 144 * * 
Für mein Medic. ⸗ 


Meldungen werden 
briefl. m. d Aufſchr. Nr. 2514 d. d. 
Exped. d. Geſell. erb. 
Ein Zieglermeiſter 


Kundſchaft Beſcheid wiſſen, andere Be⸗ wenden. 


dauernd ein 


Suche ‚von ſofort einen tüchtigen und Für meine in Giſchkau Wee 
energiſchen Gehilfen uud e e * 064 
zwei Lehrlinge. züllerburſchen 


bei freier Station und etwas Gehalt. 
Giſchkauer Wal zenmühle, 
S. Anker, Station Prauſt Wpr. 


Barbier⸗ und Friſeurgehilfe Ein Lehrling 
kann eintreten bei findet ſogleich Unterkommen. 


Choinowski, Marienwerder. Glaſer, Tremeſſen, 
een 2310) Eifen u. Eifenwaarenhölg. > 


Dampfbierbrauerei Schneider, 
26560 Oſterode Oſtpr. 
Ein tüchtiger, ſolider (2643) 


N ö ' Für mein Manufaktur, Tuch⸗ und 
10 ee b ell biker e, eee 
Meinkau, Barbier, Kroſanke. einen Lehrling 


mof, mit guten Schulkenntniſſen, welcher 
gut polniſch ſpricht. 
M. Itzig, Gorzuno Weſtpr. 


Ein Sohn ordentlicher Eltern 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver 
ſehen u. der Luſt hat die Brauerei zu 
erlernen, kann ſich melden bei (2532 
A d. Axt, Dampfbrauerei, 
Schneid emühl. 


Fu krauen und az 
Mädchen. 2 


u, als Wirthin 


Stellung 
oder auch als Stütze der Hausfrau. 
Gefl. Offerten brieflich unter Nr. 2707 
durch die Expedition des Geſelligen erb. 


Eine Wirthin 
welche tüchtig u. in allen Zweigen der 
Landwirthſch. erfahr. iſt, ſucht Stellg. 
vom 1. od. 15. Jauuar. Dieſelbe ſteht 
der engliſchen Küche beſonders vor. 
Anerbieten poſtl. Culmſee 2365 erb. 


Ein nüchterner, zuverläſſiger 
Müllergeſelle 
mit guten Zeugniſſen verſehen, der auch 
uter Schärfer ſein muß, findet von 
ſofort bei 30 Mark monatl. Gehalt 
Stellung; bei guter Leiſtung wird Zu⸗ 
lage gewährt. Perſönliche Vorſtellung 
bevorzugt. Reiſegeld wird nicht ver⸗ 
gütigt. F. Tafelski, 
Mühle Zlotte rie b. Thorn. 
(2704) 


Ein zuverläſſiger 
3 Müllergeſelle 
findet von ſofort Stellung in meiner 
Wind⸗ und Dampfmühle als Erſter. 
A. Joachim, Gr. Wickerau 
Kreis Elbing. 


Zum 15. Februar 94 ſuche ich einen 
tüchtigen, ſelbſtthätigen (2524) 
unverh. Gärtner 
der alle Arbeiten ſeines Faches gründ⸗ 
lich verſteht. Lohn 200 Mk. bei freier 
Station. Gute Zeugniſſe aus herrſch 

Häuſern erforderlich. 
v. Oertzen, Spar au b. Chriſtburg. 
Suche vom 1. Januar ab einen 
tüchtigen Gehilfen, welcher ſelbſtſt. 
im Gemüſebau und Blumentreiberei 
arbeiten kann. Stellung dauernd. 
R. Leichnitz, Gärtnereibeſitzer, 
Wilhelmsthal b. Bromberg. 


Dom. Gernheim bei Nakel, Neße, 
ſucht per Marien 18904 . (2688 
einen Schmied 


mit Burſchen u. eigenem Handwerkszeug, 


einen ver), Stellmacher und 
mehrere Arbeiterfamilien 


mit Scharwerkern bei hohem Lohn und 
Deputat. 


Ein verheiratheter Schmied 
mit Scharwerker wird geſucht. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 2549 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Suche von ſofort einen tüchtigen 


Suche zum 1. Januar eine 


Kindergärtnerin. 
Nur ſolche mit guten Empfehlungen 
mögen ſich unter Einreichung d. Zeugn. 
u. Gehaltsanſpr. bei mir melden. 
Terpen bei Maldeuten. 
Elly von Reichel, 
geb. Freiin von Buddenbrock. 


Suche für mein Colonialwaaren u. 
Deſtillationsgeſchäft per 1. Januar 1894 
eine tüchtige Verkäuferin 
moſaiſchen Glaubens. Gehaltsanſprüche 
bei freier Station wäre mir erwünſcht. 
A. Roſenſtrauch, Schönlanke. 

‚Ein Kurz und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft am Rhein ſucht per 15. Februar 
3 flotte Verkäuferinnen. 

Meldungen mit Gehaltsanſprüchen, 
Photographie und Zeugniſſen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2692 durch 


Schmied. die Expedition des Geſelligen erbeten. 
Unger, Pomehlen b. Schnellwalde Suche für meine Kurz, Weiß⸗ und 
Oſtpreußen. Wollwaaren⸗Abtheilung eine (2680) 


tücht., ſelbſtänd. Verkäuferin 


ſo auch einen 


tüchtigen, jungen Verkäufer 


der aber auch die Manufaktur⸗Branche 
kennt. Reflektirende müſſen beider 
Landesſprachen mächtig ſein und wollen 
ſich mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen melden. 

Louis Wachs, Rogaſen (Poſen), 
Manufaktur⸗, Tuch⸗ und Kurzwaaren⸗ 


Suche ſofort einen tücht., unverh. 
Schmied 

für meine Mühle, wenn möglich, mit 
Handwerkzeug, bei freier Station. 
Derſelbe muß auch Pferde beſchlagen 
können. Geeignete Bewerber wollen 
ſich ſofort mit Angabe der früheren 
Thätigkeit und Lohnanſprüche 


(2646 Geſchäft. 
Stelle ſofort einen tüchtigen (2711 Für mein Kurz⸗, Galanterie⸗ und 


Rockarbeiter 
Block, Schneidermſtr., 
Neuenburg Wpr. 
Ein zuverläſſiger, (2712) 
kräftiger Laufburſche 


kann eintreten zum 1. Januar 1894 im 
Hotel goldener Löwe. 


Schuhwaaren⸗Geſchäft ſuche zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt eine (2638) 
tüchtige Verkäuferin 
bei hohem Salair, der polniſchen 

Sprache mächtig. 

S. Holz, Hohenſtein Opr. 
Geſucht eine (2693) 
Lehrmeierin 
zum baldigen Antritt. Etwas Gehalt 

wird gegeben. 
Dampfmeierei Grodzic zus 
bei Montowo Wpr. 


Ein ordentliches, beſcheidenes 
Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft in einer 
Förſterei und zur Stütze der Hausfrau 
bei Familienanſchluß findet zu Neu⸗ 
jahr Aufnahme. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr 2657 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


„Jüngerer Arzt in kl. Stadt ſucht 
für ſofort eine deutſch u. poln. ſprech. 
Wirthin. 

Meld. m. Aufpr. werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 2684 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Zu ſofort wird eine 
tüchtige Wirthin 
ſelbſtändig und erfahren, geſucht. 
Gehalt 180 Mk. Bewerberinnen in 
geſetzten Jahren wollen ihre Meld. 
m. Zeugn. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
2482 d. d. Exped. d. Geſell. einſend. 


Geſucht wird zu ſofort eine 


erfahrene Wirthſchafterin 


welche die Aufzucht von Kälbern und 
Federvieh verſteht u. im Einſchlachten 
und in der feinen Küche bewandert iſt. 

Meldungen mit Zeugnißabſchriften 
werden briefl. mit Aufſchrift Nr. 2545 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Eine Kinderfrau 
oder erfahrenes Mädchen für ein 
Neugeborenes wird zum 1. Januar ge⸗ 
az Meldungen werden briefl. mit 
ufſchrift Nr. 2609 an die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Zum 1. Januar 94 ſucht Dom. 
Baierſee Kr. Culm einen erfahrenen, 
tüchtigen 8 (2366) 

Rechnungsführer 
der den Hof und Speicher übernimmt. 
Selbiger muß auch die Amts⸗ und 
Gutsvorſtandsſachen genan bearbeiten 
können. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
Rudinsky, Ober⸗Inſpektor. 


Suche unverheiratheten (2639) 


tüchtigen Beamten 

welcher mit den ſchriftlichen Amts⸗ und 
Gutsgeſchäften vollſtändig vertraut iſt, 
die landwirthſchaftliche Buchführung 
Bere und die Hof⸗ und Speicherver⸗ 
waltung übernimmt. Gehalt 500 Mk. 
nebſt freier Station. Gefl. Offerten 
1000 poſtlagernd Reichenau Opr. 


Dom. Gon des bei Goldfeld, Stat. 
Klahrheim, ſucht von ſofort einen er⸗ 
fahrenen, tüchtigen „ unverheiratheten 
Wirthſchaftsbeamten 
der mit der Buchführung vertraut ijt 
und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat. 
Ein tüchtiger, unverheiratheter 

Wirthſchaftsinſpektor 
der deutſch und polniſch ſpricht, wird 
zum 1. Februar zu engagiren geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen und 
Zeugnißabſchriften werden brieflich mit 


Aufſchrift Nr. 2570 durch die Expedition 
des Geſelligen, Graudenz, erbeten. 


Dom. Czekanowko bei Lauten⸗ 
burg ſucht von ſofort einen gebildeten 


Wirthſchaftseleven 
wenn ul beider Landesſprachen 
mächtig. Ohne Penſionszahlung. 
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Sekauntmachung 


rend des res 1894 erfol 
v dre Jen , em 


en der Eintragungen: 
a. in das ef andelsregiſter dur 
den Deutſchen eichs⸗ und Königlich 


Preußiſchen Staatsanzeiger, das 
Amtsblatt der Königlichen Re⸗ 
gierung zu Marienwerder und den 
Grandenzer Geſelligen, 

d. in das hieſige Zeichen⸗ u. Muſter⸗ 
Regiſter durch den Deutſchen Reichs⸗ 
und Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
anzeiger, (2651) 

4 in das hieſige Genoſſenſchafts⸗Re⸗ 

* giſter durch den Deutſchen Reichs⸗ 
und Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
anzeiger, das Amtsblatt der Kgl. 
Regierung zu Marienwerder und 
den Grandenzer Geſelligen. Für 


kleinere Genoſſenſchaften erfolgen]! 


die Bekanntmachungen außer durch 
den Reichsanzeiger nur noch durch 
den Graudenzer Geſelligen. 
Tuchel, den 4. Dezember 1893. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


| Oeffentliche 


Zwaugsverſteigerung. 
Am 3. Januar 1894, 


Mittags 12 Uhr, 
werde ich bei dem Einſaſſen Thomas 
Igelski zu Mrvzentom (2637) 


4 Stück Jungvieh, 3 Ziegen, 


1 Oberbett u. mehrere Möbel 


gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend 
verkaufen. 


Neumark, 21. Dezember 1893. 
Poetzel, Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche Verſteigerung. 


Donnerstag, d. 4. Jannar 1894, 


von Vormittags 10½ Uhr ab, 
werde ich bei dem Gutsbeſitzer Herrn 
Buſch in Kl. Grabau bei Marien⸗ 
werder wegen Aufgabe der Wirthſchaft 


12 hochtrag. Holländer Milch⸗ 
kühe u. Sterken, 1 Holl. Zucht⸗ 
bullen, 2 Färſen, 2 hochtrag. 
Stuten, 1 dreijähr. Rappſtute, 
2 eleg. Wagenpferde, 8 kräſt. 
Arbeitspferde, 1 Drillmaſchine 
(Sack), 1 Roßwerk m. Dreſchk., 


1 neue Häckſelmaſch. m. Göpel⸗ > 


betrieb, 1 Reinigungsmaſch. u. 
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in freiwilliger Auktion meiſtbietend gegen Er 


gleich baare Bezahlung verkaufen. 
Marienwerder, 


(2642) den 28. Dezember 1893. 
Harnau, 5 


= Has Ta un a x“ . Bin ur N * * ER 
Bon meinem Gutshofe iſt Donners⸗ 


tag, d. 21. d. Mts., eine weiße (2518 
kleine Hündin 


mit ſchwarzen Ohren, Foxterrier, einem 


farben hs Nähmaschinenlager der ron] 


Fuhrwerk nach Skurz nachgelaufen. 
Wiederbringer erhält Belohnung. 
Gorski, Mirotken p. Altjahn. 


Vom 1. Januar 94 iſt meine Poſt⸗ 
ſtation (2529) 


Bahnhof Bischofswerder 2. 
Rüchardt, Schackenhof. 


— — — ——— w— —— —-—¼ ——ytꝝ e — A 


Für Flachs und Heede 


täuſcht Garn, Leinwand, Bezügenzeug a 


und Handtücher die Garn⸗ und Baum⸗ 
wollhandlung (1508) 


> 2. Lachmann, . P. 


= Gerſte 2 


Fo (79) Aron C. ah. 


Kief. Stammbretter 


ie einige Waggons, 5/, und 6/,* ſtark, 
I. Klaſſe, nur gute Waare, ſuche zu 

kaufen. Abnahme auf der Mühle. 
Offerten werden brieflich mit Auf⸗ 

75 Nr. 2520 durch die Expedition 
8 Geſelligen in Graudenz erbeten. 


änfefedern 60 Pfg. 


5 1 459 per Pfund: Gänſeſchlacht⸗ 
federn, fo wie dieſelben von der Gans 
allen, mit allen Daunen Pfd. 1,50 M., füll⸗ 
nn. ut entitäubte Gänſehalb⸗ 
d. 2 M., befte 1 71 
—— Pfund 2,50 M., ruffii 
Anfedaunen Pfd 3,50 M., n wei 
Bänfedaunen Pfund 4,50 M. (von leeren 
beiden Sorten 3 er 4 Pfd. zum großen Oberbett 


Gustav Lustig, Berlin 8., 
Win . 46. — wird nist berechn. 
Anerkennungsſchreiben. 


50 Ctr. Pferdehen 
ofort billig franco Graudenz zu ver⸗ 
aufen. Meld. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
2610 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


8 8 1 Wechſel⸗Copir⸗Bücherfeß; 


Moritz Maschke. Hertenſtraße 5/6. 
es Meujahrs- Karlen W . 


in größter Auswahl zu 70 Preiſen empfiehlt 
(2626) 


T. erhei Vabe mich in Hohenſtein Opr. 
Logen im Soolbad Inowraziaw. als 


Einrichtungen. ieh ' 2489 
aller Art, Folgen von Verletzungen. u niedergelaſſen. 
Für Nervenleiden Krankheiten, Schwächesustände eto. Prosp. fr. 3 Gersz ) 


Zum Vicher⸗Abſchluß — pract. Arzt. 


Sie husten nicht 
empfehle mein reichhaltiges Lager in — ET EEE" — 


8 mehr beim Gebrauche der ächten 
Fynſobuc lern Oscar Tietzes Z wiebel-Bonbons. 
für den Geſchäfts⸗ und Privatbedarf, in 


(Beſtandtheile: reiner Candiszucker 
1 dar u. Zwiebelſaft.) Beutel & 20, 25, 40 
nur dauerhaften Einbänden zu billigſten oder 50 Pfg., ächt in Graudenz bei 
Preiſen. Ferner empfehle: Briefkaſten, Herrn Paul Schirmacher. 6972 
Poſttaſchen. Banknoten u. Wechſel⸗ = 
Portefeuilles, Dokumentenmappen, 
Briefwaagen, bis 1000 Gr. wiegend, 
gute Copir⸗ u. Schreibtinten, Lineale, 
Wechſel, Quittungen, Rechnungen, 
Zahlungsbeſehle, Schreibzeuge, 
Schreib⸗ Unterlagen, Soennecken's 
Tintenfäſſer, Soennecken's Copir⸗ 
Preſſen, Reiſe⸗Copirpreſſeu, Ame⸗ 
rikauiſche Patent⸗Selbſtbinder in 
allen Formaten, zu billigſten Preiſen. 


Cladden 
Memoriale 
Journale 
Caſſabücher 
Hauptbücher 


Copirbücher 
Copirpreſſen 
Shannon⸗ 
Regiſtrator 
Soenneckens 8 
25 Briefordner 
OQnittungsbücher 
Biblorhaptes 1 Dee 
a Felge 


e 5 | 
Eß kartoffeln 


60 Schock 


beſt. Dachrohr 


in Bünden von 10—12“ Durchmeſſer, 
verkäuflich zu angemeſſenen IH 

R. Victor, Kl. Zielkau 
(2090) bei Löbau Wpr. 


Gute weiße Kich⸗ und Saat⸗ 
erbſen, friſche Lein⸗ und Rüb⸗ 
Inden, Haufkuchen, grüne 
Hederichskuchen, Roggenfutter⸗ 
mehl, Weizenkleie 


offerire in beſter und geſunder Waare 
franko Waggon billigſt. (1535) 


E. — —— 


Moritz Maschke. 


Ich verſende 8 er meine See N Halbleinen 
74 Gtw. Jreit, für 1 ‚80 Ctm. breit, für 14 Mk. 


S Shleſſche Gebirgs⸗Keineleinen G 


76 Ctm. breit, 16 Mk., 82 Ctm. breit, 17 Mk., in Schecken von 

331, Metern, bis zu den feinften Qualitäten. Muſterbuch von 

faͤmmtlichen Leinenfabrikaten franco. Viele Anerkennungsſchreiben. 
Ober-Glogau i. Sehl. Gruber. 


Reines Prima — 


Thomas-Phosphat-Mehl 


— feinſter Mahlung; ohne jede Beimiſchung — 


E, Deutfcies Fuperphosphat S® 


in Folge günſtigen Abſchluſſes billig. 


Prima Chili⸗Falpeter, Kainit 


offerire unter Gehalts garantie. 
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Landwirthschaftl.Maschinenfrik 
Danzig u. Dirſchau. 


e Fr 


lmit Flocke, 1,75 Meter, geboren 1889 
zu Trakehnen v. J. Clavigo aus der 
Fulda, gemiſcht Vollblut, v. Kentucky 
engl. Vollblut, ſchwerer Wagenſchlag. 
f angeritten und ſicher eingefahren, gekört. 
Wegen Ueberfüllung des Stalles ver⸗ 
käuflich für 1800 Mark. (2661 
RE Tragheim, Bahnſtat. Marienburg. 
Jacobſon. 


Der Verkauf unſerer 


9 
Arbeitspferde 
8 ER findet Dienstag, den 
2. Januar 1894, Mittags 12 
0 ierſelbſt ſtatt. (2630) 

| nn et 


Verkäuflich: 
Rappwallach, 4jähr., 3“, angeritt., 
Fuchs wallach, 5jähr., 4“, geritten, 
. Rappwallach. 5jähr., 6“, geritten, 
Fuchsſtute. 7 jähr., 4“, anger. u. gef, 
br. Wallach, 7jähr., 5“, geritten, 
„dklbr. Wallach, 10 jähr., 5“, ge⸗ 
ritten und gefahren, 

‚br. Stute, 11jähr,, 6“, geritten. 
Nr. 3 und 7 für ſchwerſtes Gewicht. 
Wegen Ueberfüllung abzugeben: 


1Verdeckwagen, 2 Britſchken, 
1 Break, ſehr leicht. 


Dorguth, Raudnitz Weſtpr., 
(2187) Poſt⸗ und Bahnſtation. 


Wegen 9 des 5 


Lieferant für Militär⸗ bel Lehrer und Beamte 


Eigene Reparatur- und Juſtir⸗Werkſtätten @ 


2 S = s 


Meine Nähmaſchinen ſind anerkannt die beſten fin X 
Familien und Handwerker. Sie find berühmt durch 
das dazu verwendete Material und zeichnen ſich auch 
von allen anderen durch vorzügliche Juſtirung un 
dadurch erreichte ganz außergewöbnliche Nähfähig- . 
keit, bis 2000 Stiche in der Minute, aus; 
Ich liefere bei reeller Garantie u. bequemer 5 8 
weiſe neue hocharmige deutsche Singer- 
Tret- Nähmaschinen für 50 If, 54 Mk., 


| 67 50 Mk, 81 Mk. — Tüchtige Vertreter geſucht. Preisliſten gratis. verkaufe ich preiswerth 


Hauptgeſchäft und Eugros⸗Lager in Danzig, Laugeumarkt Nr. 2. 


N 2 t . 
1 * > 
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Nase „„ „% „ „ „ „„ HEHE RER e b TH 


2 Arbeitspferde 


le- und 7-jährig, fehlerfrei, braune 
Stuten, davon die eine tragend, 


1 Halb⸗Lerdeckpagen, 1 offenen 
= a Sbazierwagen, 1 Jap-Sdjlikten, 
Arbeits- Wagen (veritelbar), 
ear befiere Geichirre, Paar 
55 Arheits⸗Leſchirre 


J. B. Meyer, Mewe. 


7 hochtragende Ferſen 


holländer Abkunft, 7 Ctr. Durchſchnitts⸗ 
gewicht, verkäuflich in (268 
Pſinie b. Pleſchen (Roten). 


Paul Tudolohy, Danzıy. 


a in SALE ee 1. | 


Neujahrs- Karten 


einfache und An ausgestattete, in ein- und mehr- 

farbigem Druck, mit Aufdruck der Namens - Unterschrift 
liefern wir zu folgenden Preisen: 

25 Stck. m. Couverts, je nach Ausstatt., v. Mk. 1,25— 6,0C 

50 1, 65— 8 ‚00 

1 5 2, 10 -10,00 

79 ” „ 27 97 2.50 —12.00 


Mustersendungen zur Ansieht u Jedermann postfrei. 


Gustav Röthe's Buchdruckerei 


Graudenz, 


o 
— 


77 ch 


hat zu verkaufen 
H. Roſenfeldt, Na 


18 Holländer gut geformte 


Stiere 


ee zur Weitermaft, über 9 Etr. W 
2 S N ſtehen zum Verkauf. 
Ott, he 


Preis 2700 Mark. 


12 Stiere 


ca. 6 Ctr. ſchwer, gut geformt, und 2 
deb eee Kühe ſtehen zum Verkauf 
bei Heeſe, Plement bei Rehden. 


Wagenpferde 


ſchön gebaut, Ne und Merdugſelr, 
werden zu kaufen geſucht. ldungen 
werd. briefl. 8 d. Aufſchr. 19. 2632 
d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


@eschäfts-u.G@rund- 


stücks-Verkäufe 
und Pachlungen. 


Ein großes Familienhaus 75 
Dirſchau, Neuſtadt, Brückenſtr. 4, 
an der Hauptſtraße gelegen, in der Nähe 
des Schlachthauſes, würde ſich auch z. 
Geſchäftshaus eignen, iſt preiswerth au 
verkaufen. Näheres Berlinerſtr. 26, I 
Gaſthaus mit vielbeſucht. 6 
garten, in einer Kreisſtadt Weſtpr., 
hochrentabl. Geſch., unt. günſt. Beding. 
zu verkauf. Offert. erb. unt. K. Annoc.⸗ 
Exped. W. Meklenburg, Danzig. 


Vorz. Gaſtwirthſchaft in ein. groß. 
Dorfe mit 2 Kirchen, dabei Bäckerei u. 
50 Morgen Land, unter günſt. Beding. 
zu verkauf. Off. erb. unt. K. M. Annonc.» 
Exped. W. Meklen burg, Danzig. 


dN2V—— —— . ͤ rHWW— 


Flotte Gaſtwirthſchaft a. d. Lande, 
1 kl. rentable Landwirthſchaft dicht a. 
d. Stadt u. 1 ſtädt. Bäckerei ſind 15 
günſt. zu verk. Offert. W. Z. 12 
an die Exped. der Neuen Weſtpreuß. 
Mittheilungen in M arienwerder— 


Ein neuerbautes Haus, 
hieſ. Grundſtück, rentabel, iſt 
preiswerth z. verk. Von wem, 
ſagt d. Exp d. Geſ. u. Nr. 2634. 


Eine Mühl 
Eine Mühle 
(Kundenmüllerei), möglichſt ohne Land, 
zu pachten geſucht. Angebote erbittet 


J. W. Ewerlin, Alt⸗Paſſarge 
bei Braunsberg. (2705) 


Eine aute Waſſermühle 
mit 2 Mahlgängen und 1 Grützgange, 
ausreichende Waſſerkraft, gute Kunden⸗ 
müllerei, Gebäude in ziemlich gutem 
Zuſtande, dazu gehören 117 Morgen 
Land Mittelboden), gute Fiſcherei 
auf 2 Seeen mit vollem Inventar. 
Anzahlung ſehr 
günſtig. Auch zu verpachten. (2594) 
Audoli Glinewski, Schwarzer Adler, Konitz 


Ein Niederungsgrundſtück 


84 Morgen groß (davon 72 Mor 2 
gute Wieſen, Reſt Ackerland), ohne 
bäude, iſt unter günſtigen Bebinguns 
gen preiswerth zu verkaufen. 

Meldungen werden briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2548 durch die Expedition 
des Geſelligen, Graudenz, erbeten. 


* Mein Grundſtütk 
Neuſtadt Weſtpr. Nr. 7, in der Haupt⸗ 
ſtraße u. unmittelb Nähe des Marktes 
gelegen, in welchem ich ſeit Jahren das 
Fleiſch⸗ u Wurſtgeſchäft mit Erfolg be⸗ 
treibe u. welches das größte Geſchäft 
am hieſigen Orte iſt, beabſicht. ich Krank⸗ 
heitsh. zu verkaufen. D. Gebäude, Wohn⸗ 
haus zweiſtöck., ſind in durchaus gutem 
Bauzuſtande, Eiskeller direkt unt. dem 
Laden. Zu dem Grundſt gehört auch 
Gartenl. u. Wieſe. Reflekt. wollen ſich 
direkt an mich De Bemerkt wird, 
daß ich ſeit Jahren die Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
lieferung f. die hieſ. Provinzial⸗Irren⸗ 
Anſtalt habe. C. A. Muhlack, Fleiſcher⸗ 
meiſter, Neuſtadt Weſtpr. (2669) 


Habe eine (2364) 


Gntsmeierei 


zu verpachten. Die Milch von 150 bis 
200 Kühen könnte zu pachten ſein. 
Conrads wal de p. Biſchofswerder. 
Mallon, Beſitzer. 


Kommiſſions⸗ u. Vermittelungs⸗ 
geſchäft Adalbert Kolberg, Wormditt 
Oſtpr., Kirchenſtr., empfiehlt ſich zum 
An⸗ u. Verkauf verſchiedenſter Grund⸗ 
ſtücke. Tauſch, Einheirathungen, Ka⸗ 
pitalsnachweiſ. u. ſ. w. Retourm. erbet. 

Zu Kauf oder Pacht wird eine gut 
eingerichtete kleinere 


Waſſermühle 
geſucht. Gefl. Off. w. briefl. m. Aufſchr 
Nr. ern d. en.‘ % 1 erbeten 


@eldverkehr. 


Fa — 
13500 Mark 
werden z. 1. April n. J. od. auch früher 
auf ein hieſ. Grundſtück, neu erbaut, gold⸗ 
e geſucht. Durch Ceſſion zu vergeben 
ni Off. u. Nr. 2633 a. d. —.— d. we 


Höherer Steuerbeamter u. ein Poſt⸗ 
aſſiſtent w. ſich z. verheir. Damen bis 
35 J.) w. diskret erſucht, 1. es 
u. Verhältniſſe zu ſenden a. d. Exped 
der Neuen Weſtpreuß. Mittheilungen 
in Marienwerder u. A. X. 21. 
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IF Verm. Landwirth 

L ev., 25 J. a., Reſ⸗Off.⸗Aſp., ſucht 

2 mit verm., geb., j junger u. hübſcher 
Dame behufs Heirath in Kor⸗ 3 

3 reſpondenz zu treten. Off. unter 5 
H. K. poſtlag. Dt. Eylau. (2635) 
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